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Teleß — he Terefchen. 
(Geliefert von der „United Preß".) 


Ktland 


Bahnunglück. 
Fünfjehn Verfonen getödtet. 
ocheiter, R.Y., 21. Febr. 








Sn Bal- 
* 
Zug No. 5auf der Weit Shore-Bahn, 





Anzeigen ; 
„Abendpost“ 
| Ausgezeichnete Wirkung, | 





berunglüdte heute Vormittag der | 
beirichaft sfl; igge 


und es follen 15Berfonen aetödtet mor= | 


ten fein. Der Zug war geftern Abend 


um 8 hr von Rem Hort abgefahren | 


und follte heute früh um 10:10 Uhr 
bier eintreffen. 


Der Yeading-Bahn-Bankerott. 


rien [phia, 21. Febr. Geltern ges 
gen VIbend ift die Ernennung der an 
— Maſſenverwalter der Rea— 
ding-Bahn wirklich zur Thatſache ge— 
worden, und die Unheilsgerüchte haben 
ſich alſo beſtätigt. Das iſt ſchon der 
dritte an ral in der Geſchichte 
dieſer Bahn. In New Yorker Yyinanz- 
kreiſen verurfachte die Gefchichte eine 
ebenſo aroß ze Aufregung, wie hier. Es 
iſt übrigens gewiß, 
ſellſchaft in der Le 
kohlengeſchäftes einen geradezu phäno— 
menalen Erfolg gehabt hat, und es iſt 
noch nicht recht verſtändlich, warum ſie 
in Geldſchwulitäten gekommen iſt. Das 
Capital der Geſellſchaft ſcheint zu ver— 
wegenen Transactionen benutzt wor— 
den zu ſein. Man vermuthet, daß die 
Vanderbilts und Morgans hinter dem 
Bankerott ſtecken. 

Von der Staatshanptſtadt. 

Springfield, Ill. 21. Febr. Unſere 
Herren Geſegtgeber ſcheinen es ſich zur 
ſtändigen Regel gemacht zu haben, zwi— 
ſchen Freitag und Dienſtag gar nichts 
und in der übrigen Zeit ſo wenig wie 
möglich zu thun. Auch geſtern wurde 
wieder „blauer Montag“ gemacht. Als 
um 5 Uhr Abends der Senat eröffnet 
werden ſollte, antworteten beim Na— 
mensaufruf nur ein Dutzend Mitglie— 
der. Daher vertagte man ſich ſogleich 
auf heute Vormittag um 10 Uhr. Bei— 
nahe denſelben Verlauf nahm die Si— 
tzung im Abgeordnetenhaus. 

Gouvberneur Altgeld kehrte geſtern 
Abend hierher zurück, nachdem er inJo— 
liet der Verſammlung der Zuchthaus— 
commiſſäre beigewohnt hatte, in der die 
Sträflingsarbeitsfrage erörtert wurde. 
DerGouvberneur erwartet, daß dieCom— 
miſſäre in einer bis zwei Wochen einen 
befriedigendenBericht einreichen werden. 

Die Homeſteader Rroceſſe. 

Pittsburg, 21. Febr. Der Arbeits— 
ritter-Diftrietömeifter Hugh Dempiey, 

telcher jüngft in den Homefteader Ber=- 
ee berurtheilt morden 
war, ift geitern Abend aufs Neue unter 
ber Anklage des thätlichen Angriffes 
verhaftet und vorläufig unter 2500 
Bürgiaft geftelt worden. DieBerhaf- 
tung hat ziemliches Erftaunen bervor= 
gerufen. 

Geftern wurden auch die Anträge auf 
einen neuen Broceß für Dempfey und 
den Koch Beatty (in den Giftmord- 
Hagen) verhandelt. Das Gericht behielt 
ſich die Entſcheidung vor. 


Für directe Bräſidentenwahl. 
Madiſon, Wis., 21. Febr. In der 
Staatslegislatur brachte heuteDelegliſe 
einen gemeinſamen Beſchlußantrag zu 


Gunſten der directen Erwählung des 


Präſidenten der Ver.Staaten durch das 
Volk ein. Die Reſolution verlangt 
ferner u. A., daß der Präſident nur für 
einen Termin wählbar ſein ſoll, und 
daß ſämmtliche Ex-Präſidenten lebens— 
längliche beſoldete Mitglieder des Bun— 
desſenates ſein ſollen. 
Gütlih gefhlictet. 


Atlanta, Ga., 21. Fehr. Der Aus— 
fand der Zocomotivführer und der 
Schaffner an der Savannah-, Ameri- 
cus⸗ & Montgomery-Bahn ift beige- 
legt worden, und alle Züge laufen wie— 
ber wie gemöhnlich. 


General Beauregard geftorben. 


Tem Orleans, 21. Febr. Geftern 
Abend ijt General ©. T. Beauregard 
geitorben, welcher Hch Tchon am meri- 
canifchen Kriege betheiligte und ſpäter 
im Bürgerkrieg auf Geiten der Confo- 
berirten eine fo herborragende Rolle 


fpielte, bi3 er fich im April 1865 dem 
General W. T. Sherman ergeben 
mußte. Er würde am 28. Mai d. 3 


75 Jahre alt geworben fein. 


Kälte und Schnee. 


Hort, Pa., 21. Febr. Heute Mor- 
gen ijt die Temperatur dahier auf 2 
Grad unter Null gefunfen. Berichte 
aus den ländlichen Bezirken befagen, 
daß die Schneetreiben die tiefiten jeit 
bielen Jahren find. Wielfach find die 
Wege unpaflirbar, und die Einfriedi- 
gungen find ganz unter Schnee begra= 
ben. Die Verbindung mit vielenNach- 
barorten jtodt völlig. 


Dampfernadiridten. 
Angelommen: 

New York: Aurania von Liverpool; 
Martello von Hull. 

New York: Berfian Monarch von 
London. 

Liverpool: Britiſh Prince von Phi— 
ladelphia. 


Abgegangen: 
Antwerpen: Waesland nach New 
Vork. 
Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
bes Wetter in Illinois: Am Mittwoch 
im Allgemeinen ſchön; Weſtwinde; be⸗ 


ftänbige Temperatur. 


* 


Königin 
daß die Bahnges | — 02 WERD 
e BE =, I made. Er hat übrigens eineAnza 
situng des Anthracitz | Ge. Er hat übrig —— 





Die — —— unit, 
Wafhington, D. E., 21. Febr. Fol- 
aende Depejche, welche Schon am Same 
ſtag aus Honolulu vom an 


E⸗mdten Stevens eingetroffen iſt, 
wird heute veröffentlicht: | 
„Honolulu, 8. Febr. Ueber Can 


Tranciäco, 18. Febr. Die Ungelegen- 
heit en des Staates find anhaltend haff- 
ungsvoll. Das Aufziehen ber Schutz⸗ 
var erwartet. Unter— 

thanen, welche ——— waren, ſind 
jegt für Annerion an die Der. Staaten. 


Ad 


Die Eingeborenen zeigen unerwarteten | 


Relpect vor der amerikaniſchen Flagge. 
Das Huae Verhalten des Capitäns 
(MWiltfe), der Dfficiere und der Dann 
Saft des „Bojton“ gereiht unferer 
Tlotte zur Ehre. Können nichiz per 
Bolt abfenden. (Gez.) Stevens.” 
Paul Neumann, der Hauptverireter 
der abgejehten Königin Liltuofalanı, 
ivar bis zur Stunde de3 


den Staatsfecretär zu jeben. 3 heißt, 
daß er fich auf die Wiedereinfekung der 
gar feine Hoffnung mehr 
hl Se⸗ 
natsmitglieder bearbeitet, an welche er 
Empfehlungsbriefe von Geſchäftsleuten 
in Hawaii mitbrachte. 


Schiffs unglück. 


Providence, R. J., 21. Febr. Von 
Block Island meldet man, daß die 
Barke „Reliance“ verunglückt iſt, und 
dabei wahrſcheinlich wenigſtens 6Men— 
ſchen umgekommen ſind. Man hat die 
Leichen von vier Männern und einer 
etwa 35jährigen Frau gefunden, Die 
wohl die der Gattin des Capitäns iſt; 
da außerdem eine Puppe an das Ge— 
ſtade getrieben wurde, ſo nimmt man 
an, daß ſich auch ein Kind auf demUn— 
glücksſchiffe befand. Vermuthlich iſt 
der Schleppdampfer, welcher die Barke 
eine Zeitlang führte, geſcheitert. 

Vierlinge. 

Allentown, Pa., 21. Febr. Frau 
Thomas Schleicher, deren Gatte an 
der elektriſchen Straßenbahn als Mo— 
tormann angeſtellt iſt, hat geſtern 
Vierlinge zur Welt gebracht, einen 
Jungen und drei Mädchen. Alle Vier 
ſtarben — * nach der Geburi. 


— — 


Noch meht Ferahenunglüch! 
Neue Kataſtrophe in Steyermark. 


Wien, 21. Febr. In der Skaliz— 
Grube in Steyermark ereignete ſich 
eine Exploſion, bei welcher 15 Arbeiter 
getödtet, und 20 mehr oder weniger 
verletzt wurden. 

Durch Ueberſchwemmung der Gru— 
be Rudolf“ in Carlsbad, Böhmen, 
ſind 6 Perſonen ertrunken. 


Der Banamaſchwindel. 


Paris, 21. Febr. Es heißt, daß die 
Abgeorneten Floquet, Clemenceau und 
Joſeph Reinach im Hinblick auf den 
Panamaſcandal ihre Mandate nieder— 
legen wollen. Philippe Elie Le Royer 
hat als Vorſitzer desſSenats abgedankt, 
angeblich aus Geſundheits zrückſichten; 
man ſagt aber, er ſei zum Rücktritt —* 
zwungen worden, da er den an ihn3 
ſtellenden Anforderungen bei der Pro- 
ceffirung des Er-Nlinifter3 der öffent- 
Yichen Arbeiten Baihut, wegen An 
nahme von Beltechungsgeldern der Pa- 
namagejelfchaft nicht gewachſen ſei. 

Eine Depeſche aus Panama kur 
daß Die Regierung der Republik Eo- 


| lombia Die Banacanalbau: Gonceffion 





bis zum 5. März; (mohl 1894?) ver- 


| längert hat. 


Hunderle getödtet! 

Tanger, Marokko, 21. Febr. uf⸗ 
rührer drangen nach Wazan ein, in der 
Abſicht, die Stadt zu plündern. Als 
ſie nun ſä we (ich innerhalb der Maus 
ern waren, schloffen die Bürger Die 
Ihore und ——— nung gegen die Ein⸗ 
dringlinge einen Kampf auf Leben und 
Tod. Das Gemehel dauerte Stunden 
lang, und es ſollen im Ganzen meh— 
rere Hundert gefallen ſein. 

Blutiger Kampf in Liberia. 

London, 21. Febr. Poſtnachrichten 
aus Cap Palmas, an der Küſte 
Neger-Freiſtaates Liberia, beſagen, 
daß die Eingeborenen in Rocktown eine 
blutige Fehde unter fich haben, und am 
25. Januar eine Schlaht ftattfand, 
bei melcher 40 Gingeborene getödtet, 
—— 200 verwundet wurden. Zur Zeit, 
als die Poſt abging, dauerte derKampf 
noch immer fort. 

Großes Schadenfener. 


London, 21. Febr. In Strange: 
twahs, einer Voritadt von Manc heiter, 
wüthete heute ein ſchlimmes Feuer, 
welches drei großeLagerhäuſer zerſtörte 
und einen Geſammtſchaden von 8400, 
000 anrichtete. 

Telegraphendienſt in China. 


Shanghai, 21. Febr. 
Regierung wird nächſtdem eine 


A 


Expedi⸗ 


tion abſenden mit derAbſicht, ihr Tele- 


graphenſyſtem bis nach Kaſchgaria, al— 
ſo durch das ganze Reich hindurch, zu 
verlängern. 


Warnung vor den Yanfices. 


Stadt Merico, 21. Fehr. Das be- 
kannte ameritanerfeindliche Blatt „EI 
Tiempo“ bringt einen LZeitartifel, mo 
rin auf die jeßt bevorftehende Annec- 
tirung der Sandwich-Infeln durch die 
Ber. Staaten als abjchredendes Bei- 
ſpiel hingewieſen, und auf das brin- 

endjte vor dem ameritanifchen Ein- 
Hu luß gewarnt ift, E3 heißt in demr- 





ierikaniſchen 


heutigen Zus | 
fammentrittes de Cabinets noch nicht | 
im Staatödepartement erjchienen, umt | 


de3 | 


Die hinefifche | 





Der 


so 


Yı2 
Ehieago, 


tikel, die Yankees wollten allmälig auch, 
dag ganze lateiniſcheAmerika verſchlin-⸗ 
gen. 


welcher de 
für die Chi 
Bord hat, in 

— Mie zu eriwa 
Die Gladſtoͤne'ſche 
vorlage für ‘land 
„Dome Rule“ 
dert, 

— Un der Schottifchen Küfte i 
ı Nähe von Bauff ift aeftern 
eines beftigaen Sturms3 ein | 
boot mit den 9 Snfaffen untergegan 
gen. Bei Wick gingen 
boote mit 19 Inſa 
nur zwei von 
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ganze norböftliche Küſte von Schott— 
land iſt mit Schiffstrümmern beſät. 
— Aus Cuba wird pn daß 
lauf San — igo wieder, infolge von 


Zollprivil egien und ——— enkungen 


an ein amerikaniſches Synd icat, Unru= 
hen au sgebrochen ſind. Ein ſpaniſches 
Kri eg⸗ ſchiff iſt von Cuba aus zur 


Wahrung der ſpaniſchen Intereſſen 
dorthin abgegangen. Man it geſpannt 
darauf, ob die Ver. Staaten 
miſchen werden. 

— Große Aufregung herrſcht 
Paris über das geheimnißvolle 
weiſe Verſchwinden eines Söhnchens 
des Juſtizminiſters Bourgeois. Der 
Junge iſt 7 Jahre alt und verſchwand 
am Samſtag ſpurlos, nachdem er, wie 
gewöhnlich, im Wagen feines Vaters 
nad) dent Lyceum gefahren war. Ge— 
tern Ubend kehrte er nach der väter- 
tien Wohrung zurüd; es wird aber 
jede Auskunft über den Verbleib des 
Knaben verweigert. 


in 


zeit⸗ 


| 
Bi 
| 
— Zu Warfam,nd., ftarb —— 
Fraſer, früherer Beiſiher des Staats— 
obergerichtes von Indiana. 

Das Bundesabgeordnelen haus 
nahm geſtern die Flotten- und dieAcker— 
bau⸗ Bewilligungsvorlage unter Aufhe⸗ 
bung der Geſchäftsregeln an. 

— Bei Dallas, Tex., entgleiſte * 
ojtwärts fahrender Zug der Terad- & 
Pacifie-Yahn. Mehrere Perfonen 
wurden berleßt, darunter einige ſehr 
ſchwer. 

— Der in SanFrancisco verſtorbene 
| Geora W. Leitenthaler von Blooming= 
ton, SU, hat der Leland-Stanford- 
| 
I 
| 


1. 
n⸗ 


Univerfität eine Sammluna von Mus 
Iheln und Seepflanzen im Werthe von 
530,000 vermadt. 

— Einem gewiſſen W. H. Cornell 
in Olney, Ill. iſt es nach langen und 
foftfpiefigen Bemühungen — wozu er 
das Geld pumpen mußte — aelungen, 
in England eine Erbichaft von $800,- 
000 Werth zu erheben. Diefelbe fol 
ihm am 28. März verabfolat werden. 

— rn Oalesburg, SU, find etwa 
hundert t Maſchinenputzer und ſonſtige 
Gehilfen der Chicago», Burlington= & 

den Strite gegan—⸗ 


Quincy-Bahn an 

gen, um eine Erhöhung ihres Tage— 

lohnes von $1.40 auf $1.80 zu er- 
hatte den 


zwingen. Die Compagnie 
doch Diele 


ago⸗, 


Leuten 81.50 angeboten, 

waren nicht darauf eingegangen. 

Mich nach 
Zug der 
ex 


— Ein von Mustegon, 
Grand Napids fahrender 
Nuslegons, Grand Napids⸗ In⸗ 
diana-Vahn mußte in der Nähe von 
infolge rieſigen 


Savannah eines 


Schneegeſtöbers über Nacht liegen blei⸗ 


ben; der Schnee reichte bis an die Wa— 
genfenſter hinauf. Ein andere sSchnee⸗ 
treiben verſchü ittete er ei Öüterzüge auf 
der aleihen Bahnlir 

— (68 heißt * daß durch der 
kerott der Walker'ſchen Bankfir 
der Go 


— tl 
na in 
Nounastoion, D. uberneur Me—⸗ 
Kinley über *890,000 ve 
ley hatte beia uni lich ſtets für ſeinen Ju— 
gendfreund Walker mit der größt 


reit! twilfigfeitSchu ldnoten indoſſirt. 
daß 


riter 
Klik 


Be— 
enBe⸗ 


Er 
ſoll übrigens geglaubt haben, er 
merft nur-Berlängerungen früherer No= 
ten indoflire und fürn icht mehr, ale 
520,000 verbindlich fei. 

— Sohn €. Eno, der fett beinahe 
Sabren in Canada weilende 
Präſident 
bon New Vork, ift zurücgetehrt, 
| fich freiwillig dem © ericht aeitellt und 

it einfimeilen unter 

von 820,000 geftellt — 
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Die 


ie | 


ı fich eins | 


e. MeKin⸗ 


für Schot land gefor⸗ 








ent de 
flüchtige 
der Zweiten Nationalbank | 
hat | 
——— geb rauch 
eine Bürgſchaft 
ur⸗ 


fprüngliche Anilage geaen ihn enthielt | 


fchuldigte ihn im Ganzen der linter- 
Schlagung von $2,400,000. 
— Im Herbit vorigen Jahres fochte 


Frau Lorenz Het in Waterloo, Su., 


Apfellatwerge in einem fupfernen Ges | 


egarın die Fans 


fäß. Ende Dezember b 
In der erjten 


Vie, dasjelbe zu benuken. 
Januarioodie ſtarb eine 
dem Ausſpruch des Arztes au: 
Lungenentzündung. Cine Mode Tpä= 
| ter ftarb der Vater, und wiederum eine 
| Woche ſpäter der 20jährige Sohn. Ziwei 

| andere Familienmitglieder liegen no: 5 
| jetzt ſchwer krank darnieder. Es hat ſich 
| 

| 


| 
| 

I 

j 

| zwölf verfchtebene Abjchnitte und be= 
I 

| 

I 

1 

| 

| 


jett herausgejtellt, daß in allen diefen 
Fallen Grünfpanpergiftung vorliegt, 
und zwar hatte fi; der Srünjvan im 
dem fupfernen Keflel aebildet, in mel: 
hen die Apfellatiwerge gekocht wurde! 
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| 
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mit Morbhitm, Gadier mar verheiras 
thet und wohnte mit feiner yrau an 
der Ede von 71. Str. und Camplain 
Ave. Er hatte in le ter Zeit ſtark ge⸗ 
trunken und verließ vor etwa einer 
Woche ſein Haus mit ie ausgeſpro— 
chenen Abſicht, ſein em Leben ein Ende 
zu ncı ben. Da er jchon früher ähnliche 
Drohungen ausgeſprochen, ſchenkte 
eine Frau der Sache weiter keine Auf— 
nerkſamkeit. Wider Erwarten hat Ca— 


ier diesmal Wort gehalten. 
Sin geivilfer Andy Gibſon, 27ahre 


alt und im Balifade = Hotel, No. 312 
Glart Str. wohnhaft, [hop fich heute 


Vormitag um 8 Uhr aus undefannter 
Urfage eine Kugel in den Kopf, wurde 
nach dem County = Hofpital gebracht 
und war todt, al3 man dort mit ion 
anlangte. Der junge Mann Teint 
= in auten Verhältniffen gelebt zu 
habeı Sn feinen Talchen fand fich 
ein Shiclopier auf welchen derllame 
Bhilipp Sohnmann, No. 4859 Auftine 
Str. und 397 Auftin Ave, gefchrieben 
war 





WHeltausitchunasNotizen. 





Zwiſchen Herrn GuſtavAmberg, dem 
Leiter der erſten, deutſchen Bühne in 
New Nork, und Herrn Richard M. 
Hooley, dem bekannten, hieſigen Thea— 
terbefiger, ift ein Vertrag abgefchloffen 
worden, nach welchem eriterem genann= 
tes Theater während der Weltaußftel- 
lung jeden Sonntag, Jorwie vier Wochen 
hindurch täglid zur Verfügung fteht. 

Da die beiten deutfchen Bühnenfräfte 
ohne Zieifel die Weltausftelung befu- 
chen werden, To hofft Herr Amberg, die 
Saifon zu einem ununterbrochenen Cy- 
clus von Star = Vorftellungen zu ge- 
ftalten und fo der deutfchen Schau= 
jpielfunft eine mwürdige Vertretung zu 
verichaffen. Er fteht bereits dieferhalb 
mit den nambafteiten Künftlern und 
Künftlerinnen in VBerbindnug. 

Einem Befchluß der fpanifchen Re= 
— zufolge wird dieſe ſich an der 

v Yorker Flotten-Revue während 

nächſten Sommers betheiligen. 

paniſche Schiffe werden die imHafen 
on Havanna liegenden DB. St. Cara= 
be eflen „ina“ und „Pinta“, getreue 
Nachbildungen der Columbus-Schiffe, 
in Empfang nehmen. Später werben 
die Schiffe unter caftilianifcher Flagge 
nach Nerv Hork gebracht werben. 

General-Director Davis hat ange- 
ordnet, Blaß für 50 aus Ditindien ! 
ta mmende Angora⸗giegen zu machen. 
Thiere be finden fi in 
s in Idaho, der um die Erlaub- 
ib nachgefucht bat diejeiben auzftellen 

dürf N. 

in Folge der auf dem Dache derMa= 
ſch — alle laſtenden Schneemaſſen iſt 
wieder ein Theil desſelben eingeſtürzt. 
Die dadurch —— gewordenen 
— uren werden $1500  foiten. 
Nan hatte Arbeiter anaeitellt, um den 
Schnee von den Dächern zu Ichaufeln, 
und bezahlte 3 $3 pro Mann und Tag, 

doch die Arbei th var zu gefährlich, weR- 
halb nicht genügend Leute zu befommen 
waren, um mit der Arbeit rechtzeitig 
fertig zu werben. 
ie — 


Die Unterſuchung beendet. 


Die Unterſuchung der Conteſt-An— 

gelegenheit Sol Van Praags gegen die 
gislakturmitglieder Biſh, und King 
ſoweit ſie ſich hier erledigen ließ, be— 

Der Unlerausſchuß, welcher ſich 

damit beſch —— hat, iſt geſtern Abend 

Springfield abgereiſt und wird 
Material, fobatb e3 in Keinfchrift 
it, dem pollitändigen Gomite 
unterbreiten. Diefesg Comite wird die 
Argumente der beiderfeitigen Anmälte 
anhören und dann der Xegislatur Bes 
richt erjtatten. 


— —— — — 


Maunnloch⸗Erploſion. 
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Smifd 
erfolgte in den an Dearborn und Ma- 
bifen Str. und Clark und Madijon 
Str. hefindlihen Mannlöchern eine 
Erplofion von Gafen, die fich hier an— 
fammelt hatten. 
löher wurden mit lautem Krach meh— 
tere Hub hoch in die Höhe geworfen. 
Verſchiedene Berfonen, die zur Zeitan 
den genannten © tellen vorbeikamen, 
geriethen in große Aufregung. 
tourde indefjen Niemand. 


——— — 


* Herr Sohn Kley, über deifen Rüd- 
fehr geitern berichtet murbe, hat ſich 
während ſeiner Ahweſenheit in Hot 
Springs und St. Louis aufgehalten. 
Von dort aus — er mit ſei⸗ 
ner Familie, deren Mitglieder ihn auf | 
jene und ihn mit nach Hauſe brach⸗ 
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Po lizei⸗ 2C 
die Idee verf 
Wanderer“ 
und hofft, ſie dadurch wirkſamer von 
| Chicago Be zuhalten, als durch Ein— 

perrung in irgend eine Strafanſtalt. 
Im a zu en befürwor⸗ 
jet der Gapitän, daß die Stadt einen 
Steindrud) einrichtet, in welchen jene 
Leute beicnäftigt werden fönnten. Nach 
jeiner Meinung haffen die „Iramp3“ 
nicjts mehr al3 Gteineflopfen. Wür- 
! den einige hundert erit einmal 


apitän S 
allen, ſolche „heimathloſe 


tigung angehalten, ſo würde ſich die 
Nachricht davon fchnell verbreiten und 
die Weltausſtellung würde nicht mehr 
Zugkraft genug ausüben, um die 
Furcht vor jener Arbeit zu paralhyſi— 
ren. Außerdem möchte Herr Shea 
auch den Verſuch gemacht ſehen, die 
Inſaſſen der Bridewell zum Reinigen 
der Straßen zu verwenden. Letzteres 
wäre übrigens nichts Neues, denn in 
anderen Städten, z. B. in St. Louis, 
werden die Arbeitshausſträflinge täg— 
lich unter Escorte nach der Stadt ge— 
bracht, um an den Straßen beſchäftigt 
zu werden, wofür ſie außer der übli— 
chen „Naturalverpflegung“ einen klei— 
nen Geldbetrag erhalten. Lebterer 
wird ihnen ausbezahlt, wenn ihre 
Strafzeit abgelaufen ift. 
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Kurz und Neu. 


| * Keule Abend findet im  fleinen 
| Saale der Nordfeite-Turnhalle eine 
Berfammlung zu Gunften der Beibes 
haltung des deutſchen Schulunter— 
richts, ſowie des Zeichnens, Turnens, 
— ens u ſ. w. ſtatt. Die große 

Mehrzahl aller hieſigen deutſchen Ver—⸗ 
eine und Logen wird in dieſer Sitzung 
vertreten ſein. 

* Geſtern erneuerte Jacob Früh, der 
unter der Anklage ſteht, vor Jahr und 
das Legislatur-Mitglied Wm. 
E. Kent mit tödtlich wirkender Waffe 
angegriffen zu haben, jeine Bürg- 
ſchaft von $3000, die neulich wegen 
Stichterjcheinens Frühs zur Verband» 
fung im Criminalgericht für verfallen 
erklärt worden war. Früh hatte auf 
Kent geichoffen, da er in ihm einen 
Sinbreder vermutbhete und Kent ver=- 
lor in Folge des Schufles das Augen= 
licht. 
1 * Morgen, ald an dem Geburtstage 
* George Waſhington, werden die 
| ädtiſchen Bureaus, mit Ausnahme 
|bes ef junbheitö«, euerwehr- und 
Bolizei-Departements, gefchloffen fein. 
| * Die bi3 zur Unfenntlichfeit ber | 
Be Veberreite eine® Mannes, 


Zag 


bracht werden fonnte, wurden gejtern 
bracht werden konnten, wurden gejtern 
auf den Geleifen der Weitern{{ndiana= 
Schn, nahe der 42. GStr., gefunden. 
Der Unglüdliche war von einem Gü- 
terzuge überfahren und auf der Stelle 
getödtet worden. 

* Der No. 4077 Atlantic St. wohn 
bafte Patrik MeCormid, melcher in 
dein Bundes-$nfpectiond-Gebäude an 
der Ede von Root und Halited Str. 

als Nachtwächter angeftellt iſt, ſtürzte 
während der vergangenen Nacht ſo un⸗ 
güdlich vom zweiten in den erſten 
Stock, daß er ſich Verletzungen zuzog, 
von denen er faum wieder aufkommen 
dürfte 

* Der No. 2635 5. Une. mohnbafte 
| MeCavanaugh meldete geftern Abend 
der Wolizet, daß er furz zuvor an ber 
Ede der 18. und State Str. von jech3 
| Männern, theils Weißen, überfallen 
| und um feine Baarichaft im Betrage 
| bon $8 beraubt werden jet. 

* Heute Diorgen gegen 9 Uhr murbe 
| von dem im Haufe No. 813 N. Halfted 
Str. wehnhaften Henry Lotto hinter 
h 
| 
| 
| 
| 
| 


dem Gebäude No. 37I N. Clark Str., 
die Leiche eines nicht lebensfähiq zur 
Nelt gefommenen neugeborenenftindes 
gefunden. Die fleine Leiche murbe 
nah Sigmund Morgue an ber W. 
Chicago Ave. gebracht. 

* Die neue Bolizeiitation in HHde 
| Park wurde heute feierlich ihrem Ge 
| brauche übergeben. 
| * Mährend diefzamilie von X. Moo- 
| neh geſtern beim Abendbrod ſaß, ſchlich 
ſich ein unbekannter Dieb in dasFront— 
zimmer und eignete ſich eine goldene 
Uhr, einen Diamantring und verſchie— 
dene Kleinigkeiten im Geſammtwerth 
bon 810) an. Der Dieb entkam mit 
der Beute. Die Familie wohnt im 
| ' Haufe No. 2301 Calumet Ave, 





Ruhe fanft! 


Die MWeftfeite-Rabelbahn verfehte 
fich jelber heute Mittag furz vor Da 
I Uhr wieder einmal le mehrere Stun= 
ben in den übel berdienten ae 
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ug. Sobald et Die 
erſuchten ſie, ſich ſo ſchnell 
als ——— aus dem Staube zu ma— 
chen. Dieſe aber eilten ihnen nad und 


nach furzer Jagd gelang es ihnen auch, 


die Flüchtigen einzuholen. In ihrem 
Beſitze fanden die Poliziſten mehrere 


Ihr heut: ite Morgen Aare Die | 


ne anL 


| 9% Ser 


Woli- | 


y 
_ Mr. 


5. J Zahrsaus. 
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Barbariſch⸗ Zuſtände. 
Gegen 11 Uhr Abends 
nks Wirthſchaft. No. 2500 

e St der Farbige Chriſtian 
Westen ı n nitte it Bat tollwagens nach der %° 
Dolizeiitatton an der 22. Str. gebradt. 
Der Mann war nicht etwa betrunten, 


wurde aus 


J 


„il 


Strato 
— 010 


hatte auch keinerlei die öffentliche Ord— 


Kiſten Cigarren und einen Ueberzieher, 


der offenbar geſtohlen war, da er keinem 

on we r paß ie. Da fie auch feine ge= 

e Aus kunft über den Ermwerb 
Sache n geben fonnten, wurden jie 
aftet. 
eute Morgen ſtellte es ich heraus, 
daß die Cigarren aus dem — ſchäfte 
von D. Bardora No. 18 . 3 Str. 
geftohlen worden waren. Die beiden 
Männer waren wohrfheintich gegen 1 
Uhr in das Gefchäft eingebrochen und 
jtahlen etiva 20 Kiften Cigarren. 12 | 
derjelden wurden von dem Boliziften 
Mulcaby in einer Seitengaffe hinter 
dem Geihäfte verftedt, aufgefunden. 
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Eine „Valentine“⸗Karte. 


Der in dem Koſthauſe von Frau 
Berlin, No. 76 Uhland Str., wohn— 
hafte Schuſter Georg Oeſterreicher er— 
Karte 
zugeſandt, welche ihn bitter höfe mach— 
te Da er ſein Gewiſſen dadurch be— 
laſtet wußte, daß er mit den Zahlun- 
gen für Koſt und Quartier ſchon ſeit 
Längerem im Rückſtande war, ver— 
muthete er ſofort, daß Frau Berlin 
die Abſenderin jener Karte ſei und be— 
drohte daher dieſe mit einer Reihe von 
ausgeſuchten Grobheiten. 


Oeſterreicher wurde infolge deſſen 
des unordentlichen Betragens ange— 
klagt und heute von Richter Kerſten 


unter 8300 Friedensbürgſchaft geſtellt. 





Fängt früh an. 


Geſtern Abend gegen 7 Uhr wankte 
ein kleiner Junge, der die Uniform der 
„American Diftrict Telegrapd Com— 
pany“ trug, durch die 18. Str. Der 
Sinabe that fein Möglichites, um fi 
auf den Beinen zu halten, in der Nähe 


der Wabajh Ave. angefommen, Tfant 
er aber bewußtlos zu Boden. Ein Po- 
lizift, der den Jungen fallen ſah, 


brachte ihn in eine nahe gelegene Apo= 
thefe, ein Arzt wurde gerufen und 
biefer conftatirte, daß der Kleine ganz 
mwahnfinnig betrunfen war. 

Ein Polizift wollte den Knaben be- 
hufs Ausnüchterung nad der Station 
bringen, allein der Arzt protejtirte 
dagegen, mweil ein fo gewaltiger Raufch 
in diefem Alter unter Umſtänden le— 
bensgefährlich fein fann. Man brachte 
den Betrunfenen, meldher Ihomas 
MeEoffrey heikt, daher nach der Woh- 
nung feiner Eltern, No. 169 40. Str. 
Die Polizei iit bemüht, fejtzuftellen, 
too der unge, welcher erjt 13 Jahre 
zählt, die Spirituofen gefauft hat, 
die ihn jo hochgradig betrunten ge= 
macht haben. 


Bei der Urbeit ertappt, 


Sohn Sheehan, alias „Butch“ fuchte 
fich legte Nacht durch Tafchendiebitahl 
zu bereichern, wurde aber bei der Aus= 
übung feine® unjauberen Handmerfes 
| hans und verhaftet. An Halfted St. 
nahe Adams, beitieg er einen Straßen= 
bahnmwagen. An Ban Buren Str. ans 
gelommen, fühlte der Conducteur de3 
Magens, M. XL. Coof, plößlich eine 
fremde Hand in feiner Tafcde, die er 
ſchnell erfaßte und feſt hielt. Es war 
diejenige vonSheehan, der ſich nun aus 
dem Staube zu machen verſuchte. Cook 
aber hielt ihn feſt, bis der Poliziſt Me— 
Kenzie herbeikam, der ſeine Verhaf— 
tung vornahm. 











Ein Pſeudo⸗Poliziſt. 





JamesBennett, alias „Bud“ Dobby, 
ſtand heute Morgen vor Richter Blume, 
unter der Anklage, ohne Recht ſich für 
einen Polizei-Beamten ausgegeben zu 
haben. Verſchiedene Zeugen ſagten 
aus, daß Bennett wiederholt den Ver— 
ſuch gemacht habe, Geld von ihnen zu 
erpreſſen, indem er ſie mit Verhaftung 
bedrohte, falls ihm nicht eine beſtimmte 
Summe Geldes eingehändigt werde. 
Bennett war ſchon verſchiedene Male 
wegen ähnlicher Klagen verhaftet wor— 
den. Der Richter verſchob ſein Verhör 
bis zum 28. Februar. 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Heute Vormittag gegen 10 Uhr 
wurde der beim Tunnelbau an der 
Van Buren Str. bedienſtete David C. 
MeGregor * einer beim Tunnel 
aufgeſtellten Maſchine erfaßt. Der 
Bedauernswerthe erlitt an beiden 
Füßen ſchwere Verletzungen und es 








es 
iſt zu befürchten, daß der rechte Fuß 
wird amputirt werden müſſen. 

Der Verunglückte iſt 41 Jahre alt 
und wohnt mit ſeiner Familie im 
Hauſe No. 695 W. Monroe Str. Er 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 


ſchafft. 
Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 18 Grad, Mitternacht 18 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 17 Grad 
und heute Mittag 24 Grad über Null. 
Am niebrigften, nämlich auf 16 Grad, 


ftand dasThermometer um 4Uldr heute | I ae war vollftändig demge 


Morger 
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nung ftörendeSandlung begangen,fons 
dern litt nur an einem jehweren afth- 
watiſchen Anfalle. 

Der Kranke bat dringend, man möge 
ihn nach einem Hoſpitale ſchaffen. 
Statt deſſen brachte man ihn in einer 
Zelle des Polizeigefängniſſes unter, 
und kümmerte ſich nicht weiter um ihn, 
Heute Morgen um 6 Uhr murbe bie 
Entdedung gemacht, daß der Unglüd- 
liche im Laufe derNacht erfticdt war. und 
ih dantdilfe derBolizei in ein befleres 
Ssenleits begeben hat, in melchem «3 
hoffentlich feine faulen PBoliziften und 
feine — befonders zum Aufenthalt für 
Leidende menig geeignete Polizeiges 
fünaniife gibt. 

Mit welhem Rechte übrigen? ein 
auch nicht des geringiten Vergehen3 be= 
fchuldigter Menfh To ohne Weiteres 
eingelperrt wird, — dafür findet fi in 
= Gefegbuche der Welt eine Ant«- 
wort, 





Bon Fort Streeter, 


Kapitän Streeter befindet fich fon 
wieder in Wehr und Waffen hinter fei= 
nen Booten an der Superior Str. und 
twartet auf die Ankunft der ftädtifchen 
Beamten, welche zu fommen gebroht 
baben, um feine den Weg verfperrende 
„lotte zu befeitigen. Der Kapitän ift 
feft entichloffen, feinen Gegnern Die3= 
mal einen jehr warmen Empfang zu 
bereiten. Bisher hatte er jedoch feine 
Gelegenheit feine Drohung auszufüh- 
ren. Gtraßenamts = Vorfteher Burke 
hatte zwar fchon eine Kleine Armee ver» 
fammelt, um Streeter3 Boote entfer« 
nen zu laffen, allein der Iettere leitete 
da? Mandamus = Verfahren ein, mite 
teljt welchem er einen Gegner R. 
Fairbank zwingen will, Die Boote mies 
der an Ort und Stelle zu bringen un 
To find die Behörden gezwungen, 
weilen zu warten. 








Auf friiher That ertappt, 


Ein Strolh, Namens William Mas 
chendorf, erbrach heute Morgen gegen 2 
Uhr die Wirthfchaft von of. Olfon, 
No. 29 E.KinzieStr. und ftahl dafelbft 
mehrere TFlafchen Champagner, bier 
Kiftchen mit Cigarren und einen Uebers 
rod im Werthe von $29. Eben al3 der 
Dieb fich mit feiner Beute daponfchlei= 
chen wollte, erwachte der im oberen 
Iheile des Haufes mohnenbe Beliter 
bes Gefchäftes in Folge des,durcdh den 
Einbrecher veruſachten Geräufcheg und 
feuerte zwei Revolverfchüffe in Die Luft 
ab, um einen Poliziften herbeizurufen. 

Diefe Abficht wurde erreicht und eim 
Blaurod kam eben zur rechten Zeit, um 
den Gauner beim Kragen nehmen: zu 
tönnen, Richter Kerjten verichob heute 
Machenborf3 Verhör auf den 28, d. Mu 
Die Bürgfchaft beträgt $L000, i 


Die Brandiwunden waren tödtlih. 


Auf recht traurige Weiſe fam das 3 
Monate alte Kind der Frau Anbrem 
Schubert von No. 7702 Drerel Abe, zu 
Tode. 

Am Samſtag Nachmittag ließ Frau 
Schubert unvorſichtiger Weiſe einen 
Zuber voll ſiedend heißen Waſſers auf 
dem Boden in ihrer Küche ſtehen. Ihr 
Kind, das auf dem Boden ſpielte fiel 
zufällig in daſſelbe hinein und erhielt 
fchwere Brandwunden am Kopfe und 
am ganzen Körper, Der Kleine hatte 
furdhtbare Schmerzen zu leiden und 
aab lektetacht, wie man annimmt, in» 
folge der erlittenen Brandiwunden, Jets 
nen Geift auf. Die Leiche murbe nach 
der an der 75. Str. und Dobfon Ans, 
befindlichen Morgue gebracht, 














Freigeſprochen. 


Die Geſchworenen in Richter Me⸗ 
Connells Gerichtshof erklärten Aleſſan⸗ 
droCazzie, den Italiener, welcher inGes 
meinfchaft mit Vincencio Geffa anges 
Hagt war, Qungi Barri ermordet zu 
haben, für nichtfchuldig. Der Prozeß 
gegen Gelfa wurde darauf verfchoben, 
Die Mordthat ereignete fich vor etwa 
6 Monaten in einer Mieth3taferne an 
ver 5. Abe. wo zwifchen ven dort woh⸗ 
nenden Stalienern Streit wegen einer 
Drehorgel entitanden war. 


— —— 





Zweiganitalt der AUlerianer-Brüder 


Der Borftand des Alerianer-Hofple 
tal3 erfucht ung, mizutheilen, daß die 
Ihon früher proiectirte Ameiganftalt 
auf dver&üdfeite nun Doch in Kürze ein« 
gerichtet werben wird, obtuohl daß filx 
diefen Zmef vom Mutterhaufe im 
Deutfchland geichentte Geld feiner Zeit 
bei dem Schweißthal’fhen Fallifjement 
verloren ging. Die neuegmweiganftalt de8 
Alerianer-Hofpitals wird vornehmlich 
zur Aufnahme von Geiftesfranten ver« 
wendet werden. 


Eine Colifton. 


Ein Greiftvagen derMilmaufee Ave, 
Linie collidirte heute Morgen um 9 
Uhr an der Ranbolph und Desplaines 
Str. mit einem von John Gtyr von 
No. 343 26. Str. geführten Wagen. 
Styr wurde auf die Straße geichleu- 
dert, enttam aber alüdlicher Weife 
obne ernithafte BVerlegungen. Sein 
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MWBom Shulmeien jheint 
Br Polizeireporter, Advokat oderLa— 
ſchwengel in Chicago bedeutend 
Mehr zu verftchen, als der Schulvor- 
her imb jein ganzer Stab. Der 
perintendent und feine Gehilfen ha=- 
‚ einer Aufforderung des Schulra- 
8 entiprechend, ihr Gutachten über 
fogenanntenFab3 abgegeben. Ueber 





















* ausgeſprochen, weil dieſer — 


t — unter der alleinigen Leitung 
bed Dr. Zimmermann fteht, aber über 
den: Unterricht im Zeichnen, Singen, 
iturnen und Nähen haben fie ſehr 
Beitimmte Anfichten. Sie erklären ein- 
4 mig, daß diefe Gegenftände auch) 
1 enerhin in den öffentlichen Schulen 
4 ehrt werben follten, und daß nur ber 
Änterrichtäplan einer Nenderung be- 
bürftig it. Durch die Erfahrung find 
geimifie Mängel aufagededt morben, bie 
icht zu befeitigen find. So follte bei- 
fpielsmeife der Nähunterricht nicht in 
denmwart der Knaben und überhaupt 
nieht während ver eigentlichen Schul- 
fünden ertheilt, und beim Gefangsun- 
terricht follte mehr Nachdrud auf mir!- 
fit3 Singen gelegt werben, als auf 
Motentenntnif. Seinem einzigen bon 
ben Fachmännern aber füllt e3 ein, da 
Kind mit dem Bade ausfchütten zu 
wollen. 
Thatſächlich geht der Kampf gegen 
die „Fads“ von einem Blatte aus, das 
trotz des Reichthums feiner Gründer 
durchaus nicht auf die Beine kommen 
kann und fortwährend in Senſationen 
machen muß, um nicht ganz einzuſchla— 
fen. Je leerer der Topf, 
Lärm machen bekanntlich ein paar 
Steinchen, die in ihm herumgeſchüttelt 
werden. Das Klappern des beſagten 
Blattes iſt deshalb auch beſonders laut 
und ſcheint ein Echo in ſämmtlichen 
Hohlköpfen Chicagos erweckt zu haben. 
Wer gern ſeinen Namen gedruckt ſehen 
möchte, ſchreibt ein „Eingeſandt“ über 
die Specialfächer in den öffentlichen 
Schulen. Selbſt wenn er ſo unwiſſend 
iſt, von einer engliſchen Sprache zur 
Zeit Alfreds des Großen zu reden, ſo 
werden ihm drei bis vier Spalten von 
dem werthloſen Raume jener Zeitung 
eingeräumt. Deshalb findet in der— 
ſelben tagtäglich ein Sympoſium der 
einfältigſten Schwätzer und der anma— 
Benditen Janoranten jtatt. 
Meinungsverfchiedendeiten find felhit- 
berjtändlich immer erlaubt,und e3 mwirh 
fein vernünftiger Menfch Einwand da= 
gegen erheben, daß unter Leuten, die 
vetma® von der Sache verftehen, eine 
ſachgemäße Erörterung Über den Lehr: 
plan in unferen öffentlihen Schulen 
ftattfindet.. Wenn jedoch jeder Halb- 
wiſſer oder Nichtswiſſer ſein vollſtändig 
Anmaßgebliches Urtheil über das der 
berufenſten Fachmänner ſtellt und ſich 
berausnimmt, die Lehren der berühm— 
I teften Pädagogen lächerlich zu maden, 
“fo ift das einfach eine Unverfchämtheit. 
Hoffentlich wird der Schulrath auf die 
Anfichten ter Berufslehrer‘ mehr Ge- 
"wicht legen, als auf das Gefhmwäß vor- 
lauter Laien. 











































Auch der FinanzNapoleon 
MeLeod von der Readina⸗Bahn hat ſein 
Elba gefunden. Vor wenig mehr als 
Jahresfriſt übernahm dieſer junge Held 
die Verwaltung der beſagten Bahn, die 
durch ein anderes Finanzgenie, den 
Millionär Auſtin Corbin, in ziemlich 
ſchwierige Verlegenheiten gebracht wor— 
den war. Statt nun das Frachtgeſchäft 
der Bahn zu heben, durch Sparſamkeit 
ihre Beſtände zu verbeſſern und durch 

ſtrenge Einhaltung aller eingegangenen 
Verpflichtungen ihr neuen Credit zu 

verſchaffen, plante Herr MeLeod ſofort 
inen, Meiſterſtreich.“ Er wußte große 
Gapitaliften für bie Gründung eines 

 Bartkohlentruft3 zu aewinnen, deiien 
Mittelpunkt die Reading— Bahn fein 
ſollte. Thatſächlich gelang es ihm 
acch, ein „Einverſtändniß“ zwiſchen 
den meiſten Bahnen herbeizuführen, 
Brise Hartfohlengruben in Pennfpl- 
"Manien befiten und dad Monopol der 
Beförderung viefer Kohlen haben. Die 
Rohlenpreife wurden erhöht, und ven 
Eonfumenten wurden $12,000,000 big 
$14,000,000 gejtohlen. 

Doch entiveber erhielt die Reading- 
Bahn bei der Vertheilung der Beute 
nicht den erwarteten Löwenantheil, 
er fie mußte, um den „Bool” aufrecht 

erhalten und auch die mächtige Benn= 
—— zum ſtillſchweigenden 
Theilhaber zu machen, ſo vielGeld auf— 
enden, daß ſelbſt die künſtlich ver— 
Mehrten Einnahmen fich nicht mit den 
Sgaben dedten. Auf alle Fälle war 
Rceod genöthiat, . neue „Meiiter- 
teiche“ zu beruhen. Zum lnglüd 
trafen aber dieje gerade diejelbenLeute, 
fe ihm die Mittel zur Gründung feines 

Srufts geliefert hatten. McLXeod wollte 
ih einen unmittelbaren Zugang zur 
See verihaffen, faufte deshalb unter 
ber Hand die Attien mehrerer Bahnge- 
Uihaften in Nem England auf und 
t eben im Begriffe, feine Mine jprin- 
m au laflen, als er auf eine&egenmine 
eb. Seine Gegner aber maren bie 
anderbilts. 
Als die Banquiers, welche MeLeod 
Werft unterſtützt hatten, zwiſchen ihm 
nd den Banderbilt3 mählen mußten, 
epen fie ihn natürlich fallen. Urplöß- 
d iwurben bem jungen Napoleon alle 
eben entzogen und gleichzeitig rie⸗ 
orderungen entgegenaehalten. An 
New Norker Attienbörfe murben 
te in Umlauf gejeßt, welche einen 
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Den Unterricht im Deutfchen haben fie | 
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| auf die Dauer überleren.- 





äußerft nleberbrüdenben Einfluß auf 
die Altien der Readingbahn ausübten. 
Zuletzt wurden diefelben in fo großen 
Mengen auf den Markt geimorfen, daß 
fie um zwanzig Bunfte heruntergingen. 
MeLeod hatte fein Geld, um fie zu 
ftügen und mußte fi für bejtegt erflä- 
ren. Seht ift die ftolze Reading-Bahn 
wieder einmal in den Händen von Maf- 
fenverwaltern. 

Allerdinas iſt MeLeod noch nicht 
gänzlich vernichtet. Er iſt ſelbſt einer 
von den Maſſenverwaltern und hat noch 


immer grobe Roſinen im Kopfe. So— 
bald er jedoch ſein er zu verlaſſen 


wagt, wirb er ohne Simeifel fein St.He=- 
lena finden. Die oloffalen Gapital- 
mächte, die er anzugreifen unternahm, 
find au) dem genialiten Abenteurer 
Es iſt frag— 
lich, ob je wieder ein Jay Gould in den 
Ver. Staaten —* kann. 


dem offenen Sonn— 
der Weltausſtellung iſt es 
nichts, ſoweit der Congreß in Frage 
kommt. Der Ausgleichsvorſchlag, dem— 
zufolge die Ausjtelung wenigitens am 
Nacjmittage geöffnet, Die ganze Mas 
fchinerie aber ftillftehen jollte, wird 
nicht einmal vor da3 Hau? gelangen. 
Nur zmei von feinen Befürworiern 
fanden fich bei der Ausfchußfigung ein, 
in der üher ihn abaefitimmt werden 
follte. Seine Gegner im Eomite waren 
deshalb jo großmüthig,überhaupt feine 
Abftimmi ıng borzunehmen. Es wird 
alfo dem Abgeordnetenhaufe gar fein 
Bericht erftattet werben. 

Daß es fo fommen würde, mar bor= 
uszufehen. Denn die meiften Wbge- 
orbneten mwiffen aus Erfahrung, daß 
mit den Sabdathiften nicht zu Tpaßen 
ift, während die Fyreifinnigen nicht or= 
ganifirt find und fich alles gefallen Ia]- 
fen. Wer für die Gonntagsfreiheit 
ftimmt,muß fich darauf gefaßt machen, 
bei der nächften Wahl bitter befämpft 
und mwahrfcheinlich geichlagen zu mer- 
den. Da beichwichtigt er fein Gemifien 
mit dem Gedanken, daß es thöricht ift, 
gegen einen reißenden Gitom zu 
Ihmimmen. 

E3 war ein unberzeihlicher Fehler, 
die dritthHalb MillionenDollar3 mit der 
daran gefnüpften, Bedingung vom 
Bunde anzunehmen. Die Hoffnung, 
daß der Congreß tiefe Bedingung jpü= 
ter wieder aufheben würde, itand bon 
bornherein auf Schwachen Füßen. Da 
nunmehr die Sabbathiſten ſich bereit 
erklären werden, den Schaden auszu— 
gleichen, der durch den Ausfall der be— 
ſten Einnahmetage entſtehen muß, iſt 
auf keinen Fall zu erwarten. Die 
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Loralbericht. 


Stadtrathsſitzung. 


Der Koſten-Voranſchlag des 
Comptrollers eingereicht. 





Die Forderungen der einzelnen. Deparle- 
menls· Vorſſeher. 


Eine Botſchaft des Bürgermei- 
jtevs zu den Aiten gelegt. 


Verſchedenes 


In der geſtrigen S Sitzung des Stadt— 
rathes, in welcher Alderman Sexton 
den Vorſitz führte, empfahl das Juſtiz— 
Comite die Annahme der O'Neil'ſchen 
Ordinanz, die bekanntlich die Höherle— 
gung der Eiſenbahngeleiſe 
der Stadtgrenzen verlangt. Dieſelbe 
wurde zum Druck beordert und für 
nächſten DonnerſtagAbend alsSpezial— 
geſchäft angeſetzt. 

Die Ordinanz beginnt mit einer lan— 
gen Einleitung, in welcher die Gründe 
für die geplanteHöherlegung der Eiſen— 
bahngeleiſe angeführt ſind. So wird 
angegeben, daß die Straßen unſerer 
Stadt an 3000 verſchiedenen Siellen 
von Geleiſen gekreuzt werden. Hundect⸗ 
tauſende von Perſonen kreuzen die Ge— 
leiſe an jenen Stellen täglich und, wie 
tie Erfahrung lehrt, nicht ohne Lebens— 
gefahr. Im Jahre 1892 wurden 300 
Perſonen auf Eiſenbahnübergängen 
getödtet, und außerdem wurden durch 
Colliſionen auch bedeutende materielle 
Verluſte herbeigeführt. Das ſchnelle 
Wachsthum unſerer Stadt, ſchließt die 
Ordinanz, und die Gefahr, in welcher 
hunderttauſende von Menſchen täglich 
ſchweben, machen es nöthig, die Ei— 
ſenbahngeleiſe vollſtändig zu beſeitigen. 
Comptroller May ſandte den Koſten— 
voranſchlag für das Jahr 1893 ein und 
zugleich eine Liſte, welche die Forderun— 
gen der einzelnen Departements-Vor— 
ſteher enthält. Dieſelben ſtellen ſich, wie 
folgt: 


Forderungen der Koſtenvor— 

Departements- anſchlage des 

Rorjieher. Gomptrollere. 

Stäbtiihher Friedhof. .... 8 500.00 8 500.00 
Unvorbergejehene AB: 

BADER: „none 1,500.00 1,500.00 

Steuererhebung ........ 80,009.00 80,000.00 

Office des Stabtelert3.... 20,009.00 20, 000.00 


Departement für Dffent- 


liche Arbeiten.......... 5,86 ',815.53 1,836,000.09 





Wayl-Außgaben......... 160,000.00 125.000.00 
SSEUELWERE ..... 000... 1,708, 384.25 1,459,683.00 
@:iundheit3-Aimt........ 878,940.09 605,422.09 
Correctionshaus.. 75.000. 00 61,824.32 
Fond für Zahlun as Ur⸗ 

BEE et 219,908.35 120,000.00 
Geridts: und Anwalts— 

toften.. 51,824,32 30,000.00 
Polizei: »Devartement...... 2,941,130.00 3,143.216.00 
Polizeisberihte..... 3,009.00 3,090.00 
gi 2,500.00 2,500.00 

ruciahen und Schreibe 

ERBEN wa ars nennen 10 000 00 10.000. 00 
— J 5 508 aa sn 250,000.09 250,000.00 
Abwähferung............ 305,320.00 242,431.00 
Stragenbeleuhtiung...... 1,281,048.00 946,692.00 
Mitch Inipertione-Dept.. 25,1 85.60 25,085. 60 
Allgeme inerZilguugsiond 1.000. 00 1,000.00 
Eäul-Tilaungsfond..... 1,000.00 1,000.00 
AiniensEonto...... un... 975,090.00 975,000.00 
Orffentliche Bibliothef... 487,464.00 487,464.00 
J 6,322,500.09 5,450,000.00 


$22,709,420.05 








Zuianmen. ....... $15,940, 797.92 


Sn einer dem GStabtrath unterbrei- 
teten Botichaft machte der Bürgermei- 
fter darauf aufmerffam, daß in Anbe- 
tracht der immer näher rüidendenWelt- 
augftelung Schritte gethban werden 
müßten, um die Straßen der Stadt in 
einen reinlichen Zuftand zu fehen. Er 
empfahl die Ernennung eines Comites, 
deſſen Aufgabe es fein fol, Vorjchläge 
zu machen, auf welcheWeife eine gründ- 
liche Reinigung der Stabf’ mit den zu 
Gebote jtehenden Mitteln am beften 
betwerfjtelligt werben fann. Außerdem 
ve ein — Bureau für Straßen- 





innnerhalb | 

















u 


| zweite Bteigbahn 


ala Speztalgefhäft angelegt mar. 


„Abendypon i 





teinigung gefhaffen erben, das heißt, 

das „Scavenger“ - Departement de3 
Gefundheit3amtes und das jebige 
GStraßenteinigung3 = Departement jol- 
len in ein einziges Amt verfchmolzen 
werben, um ein einheitliches Borgehen 
ermöglichen zu fünnen. Der Bürger: 
meifter weift ferner darauf bin, daß die 
neue Bau = Ordinanz.. fo bald, mie 
möglich angenonımen werben follte und 
enipfiehlt, Maßregeln zu treffen, um 
die Höherlegung der Eiſenbahngeleiſe 
zu — n. Es ſeien nur noch we— 
nige Wochen, bis der neue Bürgermei— 

ſter und der neue Stadtrath ihre reip. 
Uenter antreten würden und biefe, 
meint er, würden anfänglich fo Fehr mit 
anderer Arbeit überhäuft fein, daß 
ihnen keine Zeit für Erledigung alter 
Geſchäfte übrig Bleiben merde. Ald. 
Madden’ beantragte hierauf, Die&rmen=- 
nung eines Corriled, das Die Vor: 
Tchläge des Bürgermeitters ausführen 


Tolle. Ad. Wal erflärte, daß Die Bot- 
ſchaft des Bürgermeiſters zu ſpät 


lomme, da er keine Anordnungen tref— 
fen könne, di eerſt in Kraft träten, nach⸗ 
dem er bereits ſein Amt niedergelegt 
habe. 
den Akten zu legen, wurde angenom= 
men. Ad. Madven brachte 
Drdinanz ein, melche bie Errichtung 
eines befonderen Amtes für Straßen: 
reintaung berlangt. Daffelbe fol in 
Verbinbun q mit dem Departe ment für 
öffentliche Arbeit jtehen und einen eige- 
vn Guperintendenten haben. Die 
DOrbinanz wurde dem Juftiz = Comite 
zur Begutachtung übertiefen. 

Der Vorjteher der Brivemell er- 
ſuchte den Stadtrath in einem Schrei— 
ben um die Bewilligung von 880,000 
für die Erbauung einer Handfertig— 
keitsſchule für jugendliche Gefangene. 
Das Geſuch wurde dem Finanz-Co— 
mite überwieſen. 


“Asse 


Durd) eine von Ald. Kent einge- 
brachte Ordinanz fol der „Ehicago 
Midland Rapid Tranſit Co.“ das 


Wegerecht für Die Errichtung einer 
reuen Bahnlinie ertheilt werden. 
Hauptziweig der Bahn Toll 
Yranklin Str. und - Michigan oe, 
und Wafbington und Saffon Str. 
bestimmen, dann in weltlicher Richtung 
durd) einen Tunnel an Madifon „der 
PMonıoe Str. laufen und bis zur 
Etadtgrenze hin führen. Von dieſer 
Hauptlinie laufen drei Smeigbahnen 
ab, die erite ſoll ſich zwiſchen Kedzie 
und Homan Abve. befinden, nördlich 
bis zu einem Punkte zwiſchen Chicago 
und North Ave. und von da nordweſt— 
lich bis zur Stadtgrenze laufen. Die 
wird an einem 
Punkte der Hauptlinie nahe der Hal— 
ſted Str. beginnen, nordweſtlich bis 
Elſton Ave. und von da bis zur 
Stadtgrenze laufen. Die dritte Zmeig- 
bahn foll im der Nähe der Halfted Str 

beginnen und fünlich big zur Stabt- 
grenze Hinführen und die vierte cam 
Südarme des Fluffes zmifchen der 57. 
und 63. Str. beginnen und öftlich bis 
nad) dem See laufen. 

Die Gefelfichaft will dag zur Er— 
bauung ber geplanten Bahn nöthige 
Grundeigenthum ſelbſt erwerben und 
verpflichtet ſich, innerhalb zwei Jahren 
zwei. Meilen lange Doppelgeleiſe zu 
legen. Die ganze Bahn ſoll innerhalb 
8 Jahren fertig geſtellt ſeir 

Die Ordinanz wurde dem Comite 
für Straßen und Gäßchen auf der 
Weſtſeite überwieſen. 

Ald. Serton ſetzte * Suo dirathe 
bon dem Ableben des r-Alderman 
J. R. Wheeler in ———— Der 
Stadtrath beſchloß, in Corpore an dem 
Leichenbegängniß theilzunehmen. Au— 
ßerdem wurden die üblichen Trauerbe— 
ſchlüſſe angenommen. 

Auf einen von Ald. Muelhöfer 
ſtellten Antrag hin wird die un 
Abe., von Clark bi8 Orchard Str., 
einen Boulevard vermandelt — 

Die Weſtſeite Straßenbahn-Geſell— 
Ihaft wurde aufgefordert, an ber 
Taylor Str., zwiſchen Blue Island 

der 12., Halſted und Harriſon 
Str. des Morgens zwiſchen 6 und 8 
Uhr und des Abends zwiſchen ßz und7 
Uhr mehr Wagen laufen zu laſſen, als 
ſeither, ebenſo den Straßenbahnver— 
tehr an der 18. Str., zwiſche n Halſted 
und La Salle Str. wieder in Betrieb 
zu ſetzen, andernfalls ihr das Wege— 
recht entz zogen werden ſolle. 

Sodann begannen die Verhandlun— 


gen über die neue Bau-Ordinanz, die 
Da 


— 
Ser 


zwiſchen 


Vpe,, 


biejelbe aber ſehr umfangreich 
donnte ſie geſtern nicht ganz erledig 


35 
it, 


werden. Nad) Verlefung verfjiebener 
Veragraphen erfolgte Bertagung bis 


Donnerſtag Abend. 


Von einem tollen Pferde gebiſſen. 
No. 





Im hieſigen Paſteur⸗ Inſtitut, 9 
65 Randolph Str., befinden ſich zwei 
Patienten, William Strong und Dr. 
Francois, beide aus Kalamazoo, Mich, 

tele von einem angeblich mit Waffer- 
fcheu behafteten Pferde aebiffen und 
fchiwer verleßt morben find. Das betref- 
fende Thier mar EigentHum von Wil- 
liam Strong. E83 hat noch zwei Perſo— 
nen, Die Ihierärzte Dr. U. E. Rifhel 
und Dr. Kunfermann, aebiffen, Doch 
find deren Wunden meitaus nicht fo 
fchmwere, als die der beiden Erjtgenann- 
ten. 





Herven- 
Schwäche 


geheilt 
durch 


Ayer’s 
a 


Stärkt die Geſundheit, 
Gicht dem Schwaden 
Kraft 


Heill Andere, 
Bin u hen. 


Sein Antrag, die Botichaft zu | 


Chicags, Dienftag, deu 21. Februar 1893, 


Schimpfet nicht 
über Wafchpulver, Chut ihr es den 


noch, fo gefchieht es, weil Jhr die 
Holet 


Hearline und ſehet den Unterſchied. 
Dearline wurde nachgemacht, aber 
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rechte Sorte nicht habt ö 


L 
niemals ebenbürtig, €: 
giebt allerlei Nachah— 
mungen; Dulver, die Ar 


beit erfparen, aber das 
Zeug ruiniren; Pulver, 
die harmlos ſind und Euch 
nichts müßen; Dulver, die 

lig find Damit zu 
Istst theuer genug fonmten. 
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Ueberfluß auch noch ar — ——— 
ſchwer beizukommen iſt. Die Polizei 
und die Polizeirichter ſcheinen es förm— 
lich darauf abgeſehen zu haben, ſich ge— 
genſeitig gelegen lich „eins anzuhän— 
gen“, und während die erſtere 
mit Ignorirung aller beſtehenden Vor- 
ſchriften da einſchreitet, wo es nicht 
nöthig iſt, und dann vor dem Richter 
zu allen möglichen Spigßfindigkeiten 
ihre Zuflucht nimmt, um die Schuld ei— 
nesAngeklagten zu beweiſen, verhängen 
die Richter über notorifche Verdre Ser 
beiderlei Geſchlechtes lächerlich geringe 
Strafen, ganz gleich, ob das vorlie— 
gende Bemweitmaterial da: —5 * cht⸗ 
fertigt, oder nicht. Dabei verſchlech— 
tern ſich die Sicherheitszuſtünde in der 
Weltausſtellungsſtadt von Woche 


ſie alle und ve. nat Eudy felbft, we 
für nehmen wollt. Dermifdhet fte in Ge danken nicht mit Pearline. 
— 243— Hauſi und ungtaubwürdig iſt ſo gut 
Schicket wie J Bi es 5 Se nr e. = u an Aa: ‚line 
EINE — nie haufirt, und jolie Euer Grocer Eug Etwas anderes für 
es zit uct Kearline igiden, ſeid gerecht, — ſchicket es zurück. 
19 Sames Pyle, New York, , 
Verbrecher und Verbrechen. | Riemen um ben Has zu hängen 
— brauchte, um Glück in allen ſeinen Un— 
Einbrecher, Straßenräuber und | ternehmungen zu haben. 
Shwindler nad wie vor | Einige Wochen fpäter, nachdem Herr | 
in Thätiskeit. | Wilde das „Amulet“ bald auf den Rü- 
Se näher die Gröffnung der Welt: | den, bald auf der Bruft, dann wieder 
ausjtellung herantütdi, um 01 Frecher | auf dem Rüden, bald lang, bald kurz 
wird das Merbrechergefindel, dern zum 1: angebunden, getragen hatte, fam er zu 
! 
| 


aef 


rt 


ger 


c 
v 


Woche in ſolcher Weiſe, 
fächlich gewagt erſcheint, gewiſſe Stra— 
ßen, ganz gleich, ob es zur Tages- oder 
Nachizeit iſt, zu paſſiren. 

Eine böſe Ecfahrung, durch welche 


Obiges eine nn — erhält, 
machte geſtern t No. 25 Dg- 
ben pe. wohneehe J. Be. . er 
Die g Eck Inte n⸗ — * t. paf= 
Hirte, tte ih ihm eine ums 
Strohent Yr iphe, NamensLeona 
Gibbs, und frug ihn, ob er 
ſagen könne, wie ſpät es ſei. 
„Ich lönnte es wohl,.“ ſagte Jacob— 
fon, „aber ich will nic Gr 
„Das mollen wir einmal fehen,” 
erwiderte das Frauengi immer und, wäh— 
weitergehen wollte, 
ſchlang ſie von hinten einen ihrer mus— 
kulöſen Arme ſo feſt um ſeine n Hals, 
daß er außer Stande war, einen Zaut 
herborzubtingen. Mit der anderenHand 
durchfuchte fie Die Taichen ihresOpfers, 
entnahm denfelben SI4 und wollte a) 
dann davon machen, al3 amei Poli; iſten 
auf ber Bildfläche erſchienen, welche ſie 
feſtnahmen und ihr ein Freie auartier in 


o Dar S 
et Der 

eG 
nähe 


farhigeS 


einer Zelle der Station an der Des— 
plaines Str. verihafften. Sacobions 
Taſchengeld wurde ihm für diesmal 


noch gerettet. 

Unbekannte Diebe brangen geitern in 
die Mohnung von Fra Martha Froſt, 
No: 957 M. Madifon Str., und ftahlen 
eine 875 mertbe gofbene Damenuhr. 
Der Zeitmefler gehörte,einem Frl. Ge 
orata Fordis, welches fich befuchsmweife 
bei grau Froft aufhält. DerFall wurde 
der Volizei gemeldet, doch iſt wenig 
Ausſicht vorhanden, der Diebe habhaft 
zu werden. 

An der Ecke von Lake und La Salle 
Str., gerade vor der dort befindlichen 
Beckert'ſchenWirthſchaft, wurde der No. 
> N, Lafe Str. mohnende Otto 

Böticher von feinemZechgenoften Frani 
Beta böfe Die beiden 
Männer waren in Begleitung eines ge= 
wilfen Charles Hilfenbef in der ge 
nannten Wirthſchaft geweſen, wo Beta 
von einem unwiderſtehlichen Drange er— 
faßt wurde, eine Prügelei zu veranſtal— 
ten, wovon Aa Baht ther abzuhalten 
perfuchte. Betz verlieh hierauf das 
Rofal, und ala Bött cher nach eine erWeile 
olgte, verſetzte ihm jener mit einem 
—— n Meſſer einen ſo heftigen Stich 
ins Geſicht, "dat feine Nafe beinahe 
bolffländig von feiner Wurzel getrennt 
wurde. 

Beta ergriff biere uf, 
feinem Opfer und einigen Underen, die 

Flut. Böltcher Fiel jedoch bald da— 
— von Blutverluſt erſchöpft, nieder, 
und Beta entkam. Die beiden Männer 
find Bäder und arbeiteten früher zu- 
fammen in ber Bisquit-Fabrit von 
Kennedy, No. 401 Clark Str. 

Deter Wilde, ein bieberer Bü 
aus Cincinnati, befindet ſich zwar mi— 
nus 852, hat dafür aber eine Erfah— 
rung "eingelar ufcht, die es ihm vielleicht 

moalih macht, fich von der Klaſſe derer, 
die „nicht alle werden“, zu emancipiren. 
Herr Ü Wilde hatte in legter Zeit Ber- 
ſchiedenes verſucht, ohne vom Glück be— 
ſonders begünſtigt zu werden. Da las 
er in einer Chicagoer Zeit ung, daß dort 
ein gewiffer Brofeffor Angel, No. 223 
W. Madifon Str. wohnhaft, in ber 
Lage und Willens Tei, Jeden, 


„vermeſſert.“ 





berfolgt bon 
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der e3 
fi Iumpige paar Dollars foften ließe, 
Glüf in allen feinen Unter nehmungen 
zu verichaffen. Wie in jener Zeitung 

aedrudt zu lefen war, ijt ber Yeofeifor 
am Weihnachtsabend, mitten auf beim 
Diean, als der ſiebente Sohn eines 
ſiebenten Sohnes geboren; daher ſeine 
unbeſchränkte Herrſchaft über die lau— 
nige Fortuna. 

Der Mann in Cincinnati ſandte zu— 
nächſt die zuerſt erforderlichen 82 ein 
und erhielt umgehend die Antwort, daß 
er gegen Einſendung der gleinigten 
bon $50 den „Glückbringer“ erhalten 
würde. Das Geld ging ab und wenige 
Tage ſpäter erhielt Hert Wilde per 
Poſt ein ſonderbar ausſehendes Ding, 
das er, der beigegebenen „Gebrauchs⸗ 


anmeifung“ zu Kolge, nur an einem 
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ı Mann, der fich Kohn 


' 


2 
















un Ihr unfer Wort das 


der Veberzeugung, daß er beſchwindelt 
worden ſei. Er trat den, * Föhrin- 
ger“ in den Straßentoth, feht e jich bin 


und ſchri 


ieb einen geharnifchten®rief an 
den Bie jigen Bolizeichef, in welchen er 
die jofortige Fyeftnahme des „Vrofef- 
{013” verlangte. Herr MeClaughry hat 
zunädjit einige Geheimpoliziiten beauf- 
tragt, dem Treiben des Herrn Angel 


einig e Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 


Sohn Hinrecho, ein Vollblut-India- 


ner vom Stamme der 
wurde : 


Gentrat, -Polizeiſtation einquartiert. 


Cherokeſen, 


Cr war feit einiger Zeit bei Thomas 


No. 16 Groß T Leraſſe, be⸗ 
ind wurde vor wenigen Ta— 
ein krankes Pferd zu 


Gleaſon, 
ſchäftigt, r 
gen en en 
einem Ihierarzt an 
Str. zu brinaen. 

Hinrecho hatte fih zwar Diele 5? 
trans entledigt, Toll aber den Sa 
ra) Haufe zu br — 
dem Hauſe No. 1731 Wabaſh Av 
kauft haben. 

Zweipoliziſten berhafteten g per in 

dem Haufe No. 1529 State 
Ramt 


ua 


werthvolle Hüte, 


i— 


Ar 
tr 
attel 
in 


u 
* 
Ib, 
t 
e ver⸗ 
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ſelbe hatte 22 neue, 


zwei große Schweizerkäſe und ein Du— 
tzend Paare neuer Hoſen in ſeinem Be-⸗ 


ſitz, die er, ſeinem Geſtändniß zu Folge, 


geſtern Abend in einer Zelle der | 


der Weſt Jackſon } 


is —— Ber | 


Nur jab- 


will fie aud Haben. 








DR, SANDEN:S 


—— Gurtel 


mit eleltra⸗ magnetiſchem Suſpenſorlum. 
—9 Br sa 


gneti 
» 









| ni ude,Ww 
des Geht r 
| ceſſen 





| 
| uder e 
ad wir geben einen Su 
ſofort —J ürt, oder 

5 
I 





eur -iven alte ober 
eine Zohlung. 

bare & ‚FAndunge 

| Sredicinen vergeblich ve \ 

| Irben Hunderie von Zeugniſſer rin die 

Staaten. 














Wacht 


| San Res, J. &. Deltz, Corkin, em, 
| € — Kan., 15. Nov. 1802. 
ii Br wenn er tier Herrin a hr 
| !d) von eir ent Ihre 
Jahren geheilt w 
dieſelben Jedern 
Uich zu einem mei 
ihn ſo ſchwach, daß 
| geben worden war. E 
ı | ob er uuenod einige 
| meinen Gürtel 40 
den ic) im Jahre 
| nacddem er ihr einen ann geltrage 
er, er mühe jeibft ch: ven di er Chi rel ba ben 
| ihn bei e,t d 
joen nad 
ud ih lajie it 
| alaube Ihr Gi: 


| Dlartt, Sie bu 








jelbeir | 
a0, 8. umd | 


fem und anderen | 









rizirt bon | 





IR 

















Be * | . rear = 
aus verſchiedenen Frachtwagen der Ill. ins a SEELE, Gorbin, Rai 
Central Bahn geftohlen hat. | Mnter Pröftines gerhere a ng 
sy u * Ma ch ner stiiae, rbe je ie Eu; $ oxiur;. 38 
Aus der Wohnung von Frau Mary 8 ten Miinnerr {2 gegeben 
© & | wu Ihe C | 
Doyle, Ro. 4123 Vernon Ave., wurden, | & u — J 


wie nachträglich erſt gemeldet wur 
am Freitag Nachmittag durch un 
kannte Diebe drei Diamantringe 
ſtohlen. 








Scheidungsklagen 
wurden geſtern Folgende eingereicht: 
Mary, A. Clarlesworth were n Wer 
gen elf Ti unn, wegen Ver 
drard —3. Ge ugen, Ivegen 
gegen ea Phillips 


nn 










Sucht: 


Trunt 
wegen Verlaſſens. 


— — —— 








Private, Chroniſche 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 
Haut-, Zlut· und Geſchlechtskrankheiten 
ywnd die limen Folgen iugendlicher Aus⸗ 


yweigungen— verlorene 
Mannbarteit, . |. werdet eifolgreih von 


den lang etablirten El Aerzten des uioei | 


Mecical Dispensary behondelt und unter 
rautie für immer turirt. 
aligemteine SHwäge, Gebärmmtterleiden und ale 
unrese imäßigteiten werden pıoı upt unb ohne 
Eyerativs nit beitem Eriolge behanvelt. 

Arnie Leute werden Freitags von 2 bis 4 Uhr 
frei behandelt, md handen dann nur einen mäßigen 
ien zu bezahlen. Gonſultation 
ge we rden brieſſich behandelt. 

Sprechſtunden: Bon 9 Use Meorgens bis 7.30 
Abenn8 ; Sonntags don 10 bis 12. Adreife: 


Iiiinois Medical Dispensary, 
2de,15 183 $, Ciark Str., Chicago, ul 


Nur 83 den Monat, 
mit eingefhloffen. 
Die iniersatioaalen 


Herzte und W dürste 
werden alle gewöhnt 

ten fir 83 den u 
Ihre große Prat 
! 5 liber 


r®a: 



































Zie braı id) 
rt 3u bezahlen, deun Die Ge: 
feit Dieier Werzte ijt une 
ch. Chirurgi ſche dolle, 
a Haut:, Nerven: md 
Frauen⸗Krankheiten * den beſonde t5 bei san beit. Wer u 
IhrFoll waberldar ift, wird es en > gefa 
— echſtunden: 10—12 Nor, "abends, 
itags JO Uhr Norm. bi 4 übe R Ai Mont ags. 
na und Santtags offen biz Oo U : 
gm ices: — 2, 2, 204 State € 
2 Str. 





KIN 


Ale geheimen, hronifhen nad nerpöfen Srankheiten 
beider Geichlechter werden von bewährten Aerzte une 
ter Garantıe geheilt. 

Behandlung, einjhließlid 
Monat. 

Machet uns einen Beſuch. Conſultation frei. 
ſchreidt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


455 MILWAUKEE AVE,, 
Edks Chicago Ave., 


Sp edftunden I Ur B rin. bi 4 Uhr Aben - 
Sonntag s9ubr VBorm. bi #4 Ubr Nadm. ri jeD. 6m 





MEDIEN ISTTUTE 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Erde Chicago Ave, 


Medizin, nur $6 per 
Orer 











Brüche 
Reine 
Binenzielle Neferenz: Globe 


Dattersd 
23e- 
National Bantf. 


f ill oder 
Kehei 
zahlung. 
Wir verweiſen Sie auf 





Keine Ab 
Reine Operation. — 
Shriftlige Garantie für fihere Heilung aler Arten 
Brüche bei beiden Geigtecbtern, 
u. einerlei ivie langer Dauer. 
frei. 


13mati1} 


Unterfuhung 
EI” Sceudet = wir ar 

he O. E. Miller Co., 
1106 gafon ic Temple. Shicane. 


Brüche geheilt! 


Das derbefierte elaftijche Brucband it das einzige, 











wird, indem e& den Bruch) auch bei der ftärfiten Sörs 
e zbetregung guräüdhält und jeden Bruch heilt. Gate: 
ogue auf Verlangen frei zugejandt. Sil. u 
Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 
Dr. H. EHRLICH, 


Deutidher 


Yugen- und Obhren-Arzt, 


Ye volle Augen: und Onrem 
cu nach neuer. —* feier Methode. — Rünfte 
gen und Sfäfer verpaft 

* At“ an u: u Mafonie ——— *3 
* — Lineo de. 65 

= tags, 5 08 5 Uhr Übendg. Ton ul⸗ 















Je ! 


FrauensMranfheiten, | 


Redizi ven find | 


! 1000 yra 


1500 Patienten. | 


obne Weiler oder | 


Wweldes Zug und Nacht mit Bequemlichkeit getragen | 















Spez ialitäten: 



































| Chicago } legical a 


Chroniſ 





Meine Frau 
ſagt, 


kann 
nicht 
genug 


ſie 











> pi SsEilr E. 
Teen AIRBANKe Co. 
CHICAGO, 
Revolution 
in der Heilkun * 
Eine Erfindung von we 


iranender Bedentu 
Die Heilung verſchiedener Krank 
heiten auf höchſt einſache und 
villige Weiſe' bewerkſtelligt. 
Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Sie ein Naturprodukt. das in einigen 








Ge Den Dentichlands inden wird, fich 
| sicht zu Hauſe von Aedermann heritellen 


lhaft in den meiſten Krankheits— 















ice eu gen, wie 
e „Varieodeele, 
ae 








MEDICINAL GAS 00,, 


E55 Broadwny, New York, N. Ye 





and S Surzi al Institute, 
89 Van Buren St., Cor. Wabash Ave, Chleago. Il. 
Ancorporirt unter den Geiehen de3 Staates für bie 


Heilung aller 
chen ud operirbaren Kranfs 
heiten um! Verkrüppelungen. 


Qließlich al um taratekrümm — 
—A Oprere, Nerven 
u ite gm after wundär nd 


Ein 


tüben, 9 









äre Katı! tät von Werztem, 
eriahrenen Aifi 


Wundärztem 
und Waͤrtern. 





ern . Apparate umd wWlitiel für die 
| erfolg reihe Behandlung der Form hraniher Krane 
| Betten, bie medisiniiche oder wundärztliche 


| Behandlung er tsrdern. 


25) efegant zröblirte Zimmer für Vatienten. 


| male a Sie Ka unser 150 Seiten ſtarkes illuſtrirtes 


| 
| 542 s 
F Zihn⸗ —* Plallen, 
ı#: er 5 
2a VOR. Kronen: u. Drüden ·Arbeiten.) 
Ganz Yorzellanz Gebifie.] „a 
I i iindefte und beite Prothrie,f = 
SE diverjtändige als jolheh = 3 
| — de ni kennen! 23 
| Ken I Finzeled Gebih, - + 860.00 a 
— — und — * 8100.00 en 
zu; — 
E ltionen werder auf Weite ai usgeri het. * 
— —— — == 
— — > and (run 
zZ StGchiller: Chrnter. 
ı er EN en 
a — Specialitat: Dad 
>| Leine Goldfüllung. |= 
| Eon BER drulung. 
e Alle enderen zahnaãrztlichen Opera⸗ 8 
Dltionen: werden auf's Weite ausgefiihrt.) “ 
„ZE| Früher Regimentserztn. Afiftentimf = 
ö und uns: Ana. Krantenkaufe, i it täglich = 
R 212-2 Ur im Schillers Thester. 1 5 
72 2 
| Dr. Schi oeder, 
der bejte = 
zuvertäfit 12 | 











Zaynarzieht: 











Dr. COODMAN 


Sahnarzt. — — weit 
n Half tr. 

















ſchmerzl 
50c und auft 
in Cdic aoo. 









> 103% 
E.ADAMS ST. 
u Ar ugen and Unpafjung von 
der Erhfraft. Eonjultirt ung 


Optikus, 


—* 





Sen iaue Unt ser 
Gtöäfern für al e 
bez üglich Eurer Fugen. 

secenüs * oft: Offer. 


F — Opern: 


RE Alüfer, 


Goldene ? grillen, Augeng! läſer und 
Ketten, Lorgnetten, bwidde 
Eatiterna Magicas u. Bilder: Mitroitopen ꝛc. 
Größte Auswahl. — Billigite PBreiie. 













PTI 
— 









I gara 


Atıremeine jeibjtger 
macht 


en‘ 
Bruch Jänder, 
: ſowie Leibbinden. 
2, Schenzinger, 
82 D.Diadıion, Eckte Jefferſon 





Eye and Ear Dispensar 
Alle Krants yeiteit der Augen und Ob: x Des 














angefe erit * 


18u13.1} 
Zimmer 1. 


| —— — 


DR. H. C. WELCKER, 


| 9” 
ı 210% Glas ©: ‚r Car dans Sıir.. 


Augen: und Ohre 
| _4 Jabre Nfiitenzerat am Leutfchen Nugentliniten. 
Enreditunden: Wormitta 98, Sinimer 1‘ 41 Y 
{snic Zeınple, y;1u--ts1 Uhr, Nacıı., 449 E. North v 
8-43 ubr; 3 Sorataas. s—il Vor. 







ROSENBERG 


| 
| 
nn Dr. A 















get imer 
Jſuunden u us 
| die an Funktior 





und audıren drei 
beiten teiden, w rder nicht angreifende 9 
eründlich geheilt E Elart St: ci 
tunden 9-11 Borm., 18 und 6—7 Abends, 





, Bictig jür Nänner! 
Eeuhmig’s Scheim- Mittel 
kuriren alle Geigicht!:, Necvet:, Piut:, Haut: oder 

toniiche Krankheiten jeder Wrt jenen, fider, billig. 

ünnerjchtoäde, Unvermö ögen, Banpioärm, alle uris 
nären Leiden uf. iserden duch den Gebrauch une: 
zer Mittel immer erielgreich furirt. . Epredpt bei mus 
vor oder jhiet Eure Üdrefle amd wir jenden. Guc frei 
Auskunft über alle uniere ei. 


Si eg EA, N Ai a 














I 
| cagos, 
| früßer +13 
| Milwankee 
| Ave, 
| jetzt 
—— s24 Mil waukee AV. 
J nahe Diviſron Str. 
Beſte Gebiſſe 3588, Zähne ſchmerzlos ge⸗ 
zogen, Zähne ohne Platten, Gold: und | 
Slberfüungen zum be Iden Preis unter 
| Garantie. sonntag 35 offen, 15otdidoial: 


u⸗ Arzt, - 











| furirt alle ineziel len au at⸗ 











welches ale droniſchen und oberirbaren Kraut⸗ 
en ſowie Verkruvpe! ungen beſchreibt. zuſen den 
tt 106 für Borto.) 

ere Hufsquellen ſind unerſchöpflich, unſere Ge⸗ 



























ordiiibreit It groß. Wir baten Tauſende furirt, 
Dir fönnen auch Gir furiren. 20 Jahre Erfah⸗ 
rung. Weun krat * Schreiben Sie uns, ebe Ste ih 
anderswo behandeln laſſen. Conſultation, perſönlich 
rver VPoſt. frei. Me izin überall hin verſchickt 
zanz gleich, wo Sie ſich beſinden. Ein freundfchafto 


licher Brief mag Ihnen helfen und Sie anf den Weg 
zur Gejunpheit bringen. Dan wende fih an das 
CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTS 


S0VE. Van Buren Str, Chicago, Ill. 
40ug1idiboig 








































Männer und Zünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene B 
Manneskraft wieder herzuſtellen, JF 
ſowie ſriſche, veraltele und ſelbſt an⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Eeſchlechtstranlheiten ſicher und dauernd 3 
zu heilen; ferner, genaue Auftläruuag 
J uber Maunbarkeit! Weiblichkelt! 
Ehe! Hiuiderniſſe derſelben und 
Heẽlung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Nettungs-⸗Anker“. 25. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in bdeutiher Sprade ES 
gegen Einfentung von 25 Gents in Boit- 
marken, in einem undctructen Imfälag — 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſte: F 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
J 1 — Place, Kew York,. N. Y. 


Der ee Anlter iR a au haben 
in Chicago, IL, bei Kerm. Eyimpfiy 26 Noch 
Ave. 





— sole Mansıeökt u 
wieder au erlangen wänjchen, fa ste nnihtoerjiumen, 
ven ‚, Iegeupfreund‘‘ zu leſen. Das mit vielen 
Syanfenacnbihten ci {kuterte, veichlich eußgeftatiete 
Work, gibt Aufſchluß über ein need Hellvers 
jeahzen, wodurch Tauſenbe in füreiter Seit ohne 


ufgjiörung DER Sehsichtötraufgelt tenus® 
= Folgen Tee Ingenvjändens volfiändig 
wizberhergejtelit wurden. 


Echweche Fr 


auch Fräntliche,nernätz, I Gieih 


e 


auen 
‚aheige und adertoto 


ranen erfabren aus biejem Bude, wie tie vole 
pheis wieder erlangt und ber heißeſte Wunich 
Herzens erflät werden kann. Heilverfahren 
fo einfach ald billig. Seder fein eigener A 
sicht 25 Kents in Ste — —* Ihr hekommt Kö 
artl von der 


Dis ar, 
2. Str. ‚Re 0‘ sERy. 


eiun 






2 
& 


Buch veriegelt und freiz 
rtwat alin ik En 


€: 














it au in der Bude 
2 Milmeute 


iD. 





= 

Ö Dr. Danis, 

san 166 W. Madison St. ‚Chicago, Ille 
ver große Kräuter und 

Wurzel-Spezialiſt, 

und Nervensstrantbeitern 
me ta allen 5 en, DIE 

frei, von 
logbıbojadıs 






— —— 
bi; —— abeade 


Dr. 2 WELCKER 


in deutichen hirs 













hat fh ne 

arpiice: ı und wei⸗ 
tere: 213 x ındarzß 
und i ergelafen und wohnt 





‚&de 25. Str. 


Coltau UAdothele, Ede Archer 

Buo,diradıia 
Die beiten und Hliigten Brut 
Bäuder tanit man beim Fabrie 
tanten Ottc Kalteich —— 
L 133 Kiert Str. ge ice Dadiiam 


2438 Erairie a»: 
Epreditimben über 
end 2), 


— +- 
ei 


Um. 
















































Vergnugungas⸗Wegweiſer. 
ambr peu Kauvar. 

Houſe—. -Fannv 
tt etr. ee by tbe Lioht cf oc Doon. 
umbia—Mriiteeramn. 

Grand Ope 
Haymarket.—Kerrd Som, 





ra Houjie—Ü 


MeBdiders 
Shiller: 
Windjor: 
KCritetion. —Deutſche 


Theater. — 
Theater.MBreezy 
Junker mann 





Beamtenwahl. 


Der Schweizer? 


in ſeiner geſtern 


ein wählte 
— 
preral: J pi fung folgende 
ächſte Halbjahr: 

— ————— n, 1. Sprecher. 
3 Buch, 2. 
Meifter, er 
>. Pfiſter, 
Sohn Mükfer, Schatz 
7— Schn — 1. Tuͤ 
i, —8 Turnwart. 

x Be Zeuamwert. 

* Kr were äh, Bummel⸗Schatzm. 
Fahnenträger. 
Fred, Brafıler, Sornträger, 
Comite für das 






Alf. Dietſ 


tig-Bemüth— 
Fr. Schneider, Fr. Braſchler, 
Ernit Huber. 
Sämmtlihe Beamte 
Ucclamation erwählt. 


murden per 





Junkermannu⸗-Gaſtſpiel. 


Die Erfolge, welche Junkermann im 
Chicago Opera Soue errungen hat, 
bleiben ihm auch im, 
m © Sonntag war kei Ps us 3 volltom- 
ausverfauft und auch geitern aus 
—— aut befucht. 
Sunfermann al3 Müller Voß ! 
Zeitbilde „Ut defgranzofentid“ auf und 
ntete großen und reich verdienten Bei- 
| Heute Abend jpielt 
hmied „Snut“ und 
— zum legten Male — den „Onfel 





Gejtern trat 


er Seinen 
morgen Abend 


Es iſt jedenfalls eine ſehr erfreuliche 
Thatſache, heat 
Publikum von Eichen, 
Sunfermann erzielten, 
hung vollfommen befriedigenden Reful- 
einer Anerkennung 
ihm mirflich 


* jeder Bezie⸗ 


tate beweiſen, mit 
nicht zurückhält, 
Gutes geboten wird. 


— — — — — 


Roberi Hepuers Masſkenball. 8 


) hrige Theater-Masken— 
ball, fer ein ter, a Tchönften und ge= 
ü welche die 
en ke J ren, endet am Mittwod,, 
22. Februar 1833, in der Apollo= 
Um den Alten Gelegen- 
fih mit der Jugend 
vergnügen, «wird ei g 
gewähltes Tanz-Programm 
zur Hälfte aus alten Tänzen, die vor 
* 20, 30 und 40 Jahren beliebt wa⸗— 
en, beſtehen. 





Halle ſtatt. 
heit zu geben, 
fröhlich zu 
fältig aus 








DD: Shwerhöriges wird c& 







Herr 9. U. Wales aus 
ın., wird an 
b Freitag dieſ 
euſe Seine Erfindung Für 
Taubheit zur Ausstellung bringen, 
ne Erfindung, melche die Urjache ift 
bon der großen Abnahme der Taubheit 
in biefem Lande und Europa. 


Bridgeport, 
Donnerftag 
er Woche im Shermon 


Mittwoch, 





in folge von Spie 
ji) im 9 
der erit 16 Sab te 


*Wie es heißt, 


8 


Indiana Sir. 
alte Bitiam Linſtrui in. 


Heir ho Lirenfen. 


Folgende Heitaths-Licenſen wurden in der Office der 


—— Glerts ausocheit: 











Sebn Babe, Annie 2 
Samuel W. 
Albert Poock, 
Dean ug" 












nie $ x — 


Art Beh 





— us 




























Apief Sälchofrr 
So. (£ 
Fred nn 


































Shhett She, 
Gharles Thay 











8 ‚tt Ten in, 





5 * ar sun ee a6, 
Jul Hu — 


Todes fall 


Nachſtehend — are n wir 





te ik 










M ittan a ıd beate 


Conrad Nr 


murden eehern en t 












Kinanft t Bl Aticba 1, 










Marftberict. 
Chicago, der RW, 


e gestcn mar fir den Grobjant dei. 
Ge m ü J e 









2860 per Rand. 


195-11}e per Viuud 
Geflüge!. 


Beſnne Rahmbutter, L 
Voll-Rahm⸗Chbeddar 
Se b en d es 


9-18 Der und. 
9—1% per Pfnud. 
Gänie. 85.50-87.50 per Dugend. 


— it 


Frijche Eier, 256 ber Tupend. 


tel, 29.50-82.75 pet Barrel, 
Meitina-Kitronen, 8.304 per Rifte 


an tiv, a 30: 





Ro. 2 B-3k, Me 





Die englifgjen Theater. 


Alhambra. 1. Das ftet3 mit qro= 
Ber Befriedigung aufgenommene 
Drama „Baul Kaupar“ wird hier Seit 
Sonntag mit vorzüglicher Rollenbefe- 
bung und brilfenter Ausstattung geg?- 


- 


ben und wird die Woche hindurch auf 


tem Repertoire verbleiben. 
Chicago Dpera Houfe 
Unterftübt Durch eine vorzücliche 
Truppe Sat die beliebte Goul >: 
Fanny Nice ein Gaſtſpiel eröffnet un) 
tritt allabendlich in der can. 
ſtellung von „A Jolly Surpriſe“ und 
„The Little Broom Seller“ auf 
Clark Str. Theater. Das 
befannieugftüf „Stippeb by theLight 
of the Moon“ in vortheilhaft umgear⸗ 
beiteter Form ſteht für dieſe Woche auf 
den Repertoire Eine Anz zahl neuer 
Geſänige und Tänze iſt eir gefügt wor⸗ 
den und ſämmtliche Rollen find mit 
borzüglichen Kräften bejet. 


Columbia. Dasim Dlten jehr 
beifäallig anfgenonmene, neue Gelell- 
ſch che 


ſchafts-Drama „Ariſtocrach“ wu 

hier geſternAbend zum erſten Male auf: 

geführt und fand eine ebenfalls gün 
d 


ſtige Aufnahnme. Das Stück wird bis 
auf Weiteres auf d dem Repertoire ver⸗ 


bleiben. 

Grand Opera Houſe . Da 
die ausgezeichnete Pole „Wang“ zmei 
Wochen lang volle Häufer gezogen hat, 
To verbleibt fie auch Diefe Woche auf 
dem Spielplan. 63 ijt dies eine der 
heiten Roffen, die jemals über die eng» 
liche Bühne gegangen find. 
yJanmarfet. Xoteph Murphy, 
er erfolgreiche trifche Character-Dar=- 


IKT 


C 


de 
ſteller, gaſtirt dieſe ode mit feiner 
br 


> 


rtrefflichen Truppe dafelbit. Ir 
r erften Hälfte wird „Ihe Kerry 
Gom“ und während der anderenHälfte 


‚Shaun Ahue* zur Aufführung ge= 


ke 

oley3. NRofina Votes, die be> 
te Soubrette und deren Truppe ga= 
n auch diefe Woche no) und brin= 
jeden Mdend die drei Einafter „Ihe 
gabond“, „Wig and Gomn“ und 
„Maid Marion” zur Aufführung. 

McVickers. Milfon Barrett, 
des nahmhaften ITragdden Repertoire 
für Diele Woche ift — — Heute 
Abend undMorgen Nachmittag „Ham— 
let“; Morgen Abend „Ben my —— 
Donnerſtag und Freitag Abend „Dur 
Pleaſant Sins“ und Samjtag Abend 

„Claudiene“. 

Mindjor „A Breesy Time“ iſt 
der Titel ener neuen Poſſe, welche 
Woche dem Publikum der Nord 
vorgeführt wird. Die hier gaſtirende 
Künſtlergeſellſchaft, mit Herrn E. B. 
Fritz und Frl. Katharine Webſter an 
der Spitze defteb ausſchließlich aus 
vorzüglichen Kräften. 


— — — — 


— 
en 
rn 

sh 


z22 
m oo 


Q 


z Lo 4 


* Der DergnügungS = Club ber 34 
tſchen Councils der Ausermählten 
—— beſchloß in ſeiner vorgeſtrigen 
Zuſam dt durc) Delegaten Die 
* Abend ſtattfindende Verſamm— 
lung in der Nordſeite Turnhalle zu 
Gunſten des deutſchen Unterrichts zu 
beichtden und mit allen Kräften für 
Beibehaltung des Deutichen in den 
öffentlichen Schulen einzutreten 
*Jos. MeAvoy wurde geſtern —** — 
ðöod Birgfcaft dent Griminalgericht 
— ieſen. Er ſteht in dem Ver— 
achte den No. 601 W. Madiſon Str. 
top! haften Zoui® Moung um feine 
br beitohlen zu haben. 











Esiftweggeworfenes 
Gelb, Pe eine Medizin, 
die man gelauft hat, nicht 
bi ft. Sie tragen Nifito und 
Beriuft. Und das ımüflen Sie 
beim Aulauf jeder Medizin 
gegen Frauenk J —* 
—— wır nicht bei Dr. Pieree's 
IN Fa wori! to Pre stription, 

\7, ‚gi diefer laufe Eie Fein 
NL 06 — denn es wird Garan⸗ 
\) tie dafür geboten. Wertes 
oe Ihnen nicht bei allen chro— 

vo v uiſchen Schwächezuſtänden, 
8 funktionellen Stör ruugenodet 
Schmerzanfällen, an welchen 
u leiden pilenen, — alten 


— 
zurug. 


icht verlaugen 
























Langſam 

weichen ia ugſam. Das ſicherſte und ſchnell 

wirkende Mit tel i t das | IWOr ita Prescerip- 

tion”. &3 fräftigt und ftärl Rt das Syſtem, 
u 


eu 


’ ellſt 






















lirt und fördert die orgar uni tio⸗ 
nen, und ſtellt Kraft a De dheit wieder 
her. Gegen alle als ht \ rankh eiten“ bo⸗ 
kaunte enLeiden iſt es ein ipeeifi hesHeilmiltel. 


Sind Sie überarbeitet oder init einen 
discreten Le * ehaitet, fo n es eine Arz⸗ 
—— die fpeeich für Sie gen yacıt it; Sie bes 
zahlen mur für die wirkliche Hülfe, weld 
* Vräparat Ihnen verihaft, —* 

Unter diefer Bedinguugen ift e8 Die Lil 
ligfte aller Arzueien. 








Großer Preis-⸗Maskenball 
des Arion Männerchor der Südfeie, 
am Samitag, 25. Febr., in 


SIVORIS HALLE, Ecke der 43. & State Sir., 


Tidets: ZO@ Ferion. —Nufana: S Uhr Abds, 





bmole Sreiie die ſchönſten und lomi 
el Maktee 
sa Worimier, 

Dido 





R Kathi in dentfheußi cs fachen 
E:bihaiten, Tolimasıten. — Col⸗ 
lcction von alten Schulden und Löh— 


nen, Schiffsrarten nach auen 
Theileu Europas. 


Haupt⸗Rechtsburean, 


142 Za Selle Sivafis, — Zimmer 9. 
Sou nta #3 offen biß 12 ne. 23ja,..n 





— — — 


Billigerdenujezuvor! 


EDUARD REINRKE, 


Jumelier, siabliri 1872, 


I: 2835 North Ave, 


— {F. M. Franke & Co‘,s North Side Fair.) 
Reinigen öde: gaupifeder dir, 1 Yabr garantirt. — 
Gioin:, Walthamz, Steumpimdellbren von $5 annvärs 
mn Yo’ dd. Died Gais (Dunting), 15 Jahre gar. 
81330 ujw. — Taſchendüchet. Preistifien feel. — 
Senden en Sie Adreſſe. iAa in, ſdd 


„Che Schiſſer,“ Caſe und Reſlaurant, 


105—109 Randolph Str. 
Feinites Etablifiement Dirie: Hriin&hicage, 
Borzuelide Hüne, Honiciuc Yarine. 
"Auimertiame Bedieuung. 

Mähtae Preiſe. 
Importirte und einheimilche Biere. 

Sur Xequemiichkeit der TheatersRefudier Dicefter 
Eingang au? dem Schiller- Theater. Dry den les 
dater mit allen Sinmern des Gebäudes verbinden. 
stehn POMY &cC0, 


























Chas. s. Ritter, 
Salvon und Reitanrant. 


Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Geträute.. 
108. Olark Str., Ghicago, JL 











Kopfweh, 


eine der verdreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
Krankheiten, iſt — falls nicht die Folge eines S 
oder örtlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 
ZQeritopfung oder Verdanımgds 
beionders qilt da8 Don ber Art, 
“sick eg 
1 Beradige ingsz⸗ 
2 die einzig 


mit Leberträgheit. 
BE zu — 


Dan Ba eine 


als — einen er 5*— ll zu ver⸗ 
u, bie Urſache zu beieiti - u: - das 





haben die erfahr ner 
— 1 } 
ers wußten | eben; 'D or wie 


eberträgh 


Jene — —*8* 





und gr —* 
ie 


Zerriätum ng 





törveni chen Fu wcbon das ei ei Gt 





Alarmſignal 


ihre genaue X den ie) Gi pad 








ard Krä eterpiflen. 
für 25 Cents per Sche 


3u — in alten 4 


















zu laufen wünſcht. 
iigen Lager dewiz ein 
ben unſerem gro 
— Bauer: und 
wire @peeiat:e ar 


Cafelform -X irnos— 


ür rind ſänger geeignet.. 
volle Gröde 





tahl treifen Förneı. 
at ueuer Inſtrumente 
gzute Er te — empjegleu 





als 28 Dur Su 


don s25 au 











330 nes. sı.o 








ıte Be 
„2a = “in allen n 
ils „au ‚Bonzer tal werden ge Fi —— q 
von 3200 ai 





3her verütice 


END NEE WO «nen rasn en 
Zi i 
3 Da er Stu b Jüge l 8200 bi5 2. 
adis, wenig — — 53 
x Arie unten? ie eignen 
fan: anereine, 
3 Svan — 
Neur U Upri “ — 


v Man er 8 25 


werden ER. 


ier & Co., 


28 wWabash —— 
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T edes- tig: ji 









Ube 
mirz: 





zNheinwaer, 





” Verlang: W 
Kaufman & 2ros., &. E. Ede Udans und 5. ve. 





EEE. 









una Riegne, 








Fleene, nit Sind. 


Todes-Anze 
ER ODEEEN die 











— Nachricht, 








Tesmrasuie, 


A ahmittag ) | 
j < tiefbetrübten 


Hinterbiiebenen 


teinmann 





Bir ‚gerne eideraht! 
’ e nm l u na sur 












Grioiz! 2— — 
s Theater anf ® 
| Orchssier-Sitze, E0c, 


















CLARK STR, Ti 
— Alleiniger Gige: ıthümer. 
25c0- Matinees: — Samstag, Sonn tag-?5e 
“Skipp=d by the Li; of the TAoon.’ 

> i ihingtons Geburtstag. 
dlemenosau Case. 


engtiie ſprech en. 10 Cu 
Nägiten Eoant 











c BURR 
Leipenbeftatter, 301-3 
Hufen zu de 


EISTER., 
RAABEE STR. 











slcihen für 
n Nach 185. 





röden. 530 Worth Bart abe. nahe Mocit 4 


> 





en 23. Ze ebruar. 
5 Chicago Haſle 
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sah: u und für Die 





ROT, Finanz-S 


daus—⸗ — sth Aa * 

€ ‚fish ein Gert ftcat d 
ve Afforiation**® 
fen Sie ſich * ch ‚gesen Unanneh 
ne 
Regen weiterer 
au die me 





aus; 44 


Haus 





Miethern. 
——— ** man ch < 
Off ce, Simmer 625, Chicago Spera & 
23ldg., Ede Clark und Waſbin Wajoımngton. äuufe 








Car! Str. 


Ei HBRYANT & STRATTON 


BUSINESSCOLLEGE, 
N Waskinetsa Street, Cor. Wabash Are. Ckirazı. 
I BUSINESS nn SHORTHAND COURSES. 
N Frhr inthe World. Magnicent Oatalogıe 
Free. Can visitWarld's Fairgron 


&LO00D POSITION 
Dr. KEAN 


pe ——— 8. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Giast Sir.......Ghicago, 





nds Saturdasa 
daſſen. 44 W. Chicago Ave. 








Keine Sur 


Seine Zah sr 


— —— 








Rur diefen Monat. 
S10, 000 verſchenkt 310,000. 


Ein maiflver Damen : Fingerhut 
aus aarautirt reisen Sterling. Silber, verfchenft an 
jedes Känfer vor einen Bund beiten reiniten 
Thees au Sc. Steiner Gaffee 200 biß öc. 11rlj 


THE CHINA - JAPAN TEA CD, 


241 €. Madifon Str., nahe Jrankliı, 


roh biffige Faffagefheine fa 
fen wifl, möge fi jest welder. deum 
Preiie werden nachſtens theuver, — 
Naheres bei: 
4 
Anton Bocnert, KHenerabKhenl. 
Bollmanten miı conjulariihen Beglaubi: 
guugen, Erbſchafto-Gollettionen, Poſtauo⸗— 
zahlungen te. ſj. w. eine Spezialität. 2fım 
Yäuitrirte Weltausftellungstaiender für 1393 gratis. 
Dan beagt:: 


2 La Salle Str. 


urn 

















Kleine Anzeigen. 


für alle Unze eigen 
186 Cent das Wort unter dieſer Rabtit. 
Bertar nat: Männer un Knaben. 


die Wo 
Be Brothe 

































im — ein jun— 
der engliſch, deutſch und böh— 


Urcher Ave. 





ger erfahrener 
mi nn 


m 


Verlangt: je im Grocernitore zu belfen, 
und erde zu — ‚rgen. 1569 Milwa ufee Ave. 





Verlang t: Ein guter ftarker Junge bei Fillmann & 
Ev., 201 und 203 Lake Etr. 





Gin cuter deutiher unge, im Alter 
ahren, um das Warbiergeichäft zu er: 
fragen um 3 Up Nachmittags. 1075 








Fa water Gr verveCiert. 676 N. Horne 


ꝛ rBladſchmiedhelfer, ſtetige Ar⸗ 
rag u 120 Safe Str., ziwiihen 5 und 7 
x vend. 



















wi chtiger Tiefr nfer umd Ciſeleur. 
— wen bei D. R. Vrocc The Winslow Vros. 
Go, 38) Carroll Xire. dimi 


Derlaast: Gin guter. unger Mann in J ed. 
ERBEN ET Turm Str. Simi 








Verlangt: Ein friſch eingewenderter deutſcher eder 
deutſch⸗ poln iſchet verdeiretheter M ann, der mit Pfer— 
den ı —8 n fan. 255 Dayton Str. Abends vorzus 
ſprech bit ti 


Kerle not: Fir guier Bartender, der au am Teich 

aufwar ai. 149 Madifon Str, Cat Barl, o:i 

Senry — dimid 
Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 129 Wels Str. 


Verlangt: Ein ESchuriedeheiier. 550 Sedo wid Sır. 





a 











Terlangt: Gin kräftiger Junge für die Gat.bäderei, 
nur einer mit Grfirung braucht vorzujprechen. 2ul0 
South Dart Abe. 











Dorla Bäcker; friſch eingewanderrer 
vorgezog eu. : 

Verlangt: u ſtarker Junge. Nachzufragen vor 19 
1y vH. Ge Elarf md Suron Str. 





Verlangt: Vainters; erſteKlaſſe Grainers und Fres 
coere. Nach Mraden um 7.50 Morgens bei $. Meiere, 
711 Diron Sr. 


Ein Geſchirrwaſcher. 189 Lale Str., 


Mann, um Bäckerwagen zu 
Sunae, an Gafes zu bilten. 





Gin guter Siypmiedebelfer. 2343 Went: 





Harn Binde r. 76 3. — nahe 


2 Beier, Rorzufn brechen 276 N. Pau— 
Ravenswood. 


—8 Ein Mm !ann vum Hoſen zu bügeln. 7 


N. Spalited Str. 


se um Wäderei zu er: 
Schwefer. 





N Fin teäftiger Nur 
151 Ernie Sir, Wm. 








Lerlangt: Ein erſter Claſſe Möbelſchreiner auf Re— 
tur. Elm und Ruſh Sir. 





Vverlanet: Ein * Adbends zwijche u 7 und 9 
veit bat, einst in den höheren Studien 
yelfen. Atceife Abend poit. modi 
erſahreuer Mann als Dummy: Wait 
mod 





Möbelſchreiner. Gentralia, — 
101 W. Lale Str., 3. Floor. momi 








: Erſter Clajſe Mobelſchreiner. Nachzufra— 
ds nach 7 Uhr. 140 ©. Peoria Str. modi 


nat: Schneider zu Zaiten in Shop. Gute 
05 Wade Etr., nahe Noble uno Diilwentee 
modımi 








ieiale Clothing - Trimmer. Chas. 





modi 


Verlan gt: Giniae erfahrene Leute te zum Hausmoven. 
25 Soutbport Uve. uronit 


Verlangt: 2 duten Vorbügler en feinen Shopräden, 
forie 2 Heine Mädchen zum lernen. 850 9%. Yiorth 






Ave. im Hinterhaus. midi 
Zeitun ger Tonnen guten Nebenverdienſt erbal— 
tm. „Sonn :9:Dorgen“. 219 Gerald Bldg. ſmdi 


Berlangt: Behalt oder Gommitifion bezahlt an Algen: 
ten, für Den Vertrieb des Patent Chemical! Int Eras: 
ing Beneil, Die nenefte und nüziichite Griindung. Ra— 
dirt Dinte volkommen innerbalb zwei Sekunden. Ar— 


beitet wie mit Zauberei. 200—500 Prozent Profu. 
Agenten verdienen 559 die Woche. Wir wünſchen 
ebenfalls einen Genreralagenten für einen beftimmten 
Bezirk, um Unteragenten anzuitellen. Gine feltsne 
Gelegenheit Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probefentung. Monroe Erajer Mg: Eo., & 17, 
za Groffe, Wis, li ılmt 


Bufehneiber, Schneider. und "Andere iverden darauf 


aufmerkſam gemadt, daB Stone ausgezeichnet Sy: 
ftein 
ter J recht 
und überzeugt Fuch, Ihe Thas. I. Stone Go. Gut: 
ting School, 195 Sa Ealle Str., Zimmer a 


der Buftneidefunt das anerfannt befte ift. Un: 


ct während Des Ianes und Abende. Sprecht vor 














3. 





— 


Serlangt: Frauen uud Madchen. 


— und Fabriken. 
ä au Singer-Vlajhine I9D Hals 





den an Holen. 








d33 zu nähen bericht. 


manchen, um Alpaca Rode au bi 
40 Votomac Ave dimi 








iderinnen, Hand-Näherinnen, Ma— 
[de md kr-Stiderinnen. 
a Comvany, Ever: 











rei, Armſt 
(Grand Zeunt Yocal Irains), oder 14 
2lfe,ito 









u zum Räben: muB 
— 
r., Zimmer 10. 


av 


ine zu serläjt 








langt: Raf inenmadchen an Hoſen. 229 Weſt 
fion Str. dındo 





Verlangt: Cine gute Kleidermagerin, die Bufcne i: 


den kann. 103 Haltings Sir. 





Zerlangt: Damen zum Zuſchne iden und Kleide 
machen rate. 7 Clpbout en Are. jadids F 





Verlangt: Maute Maſchinen— Sünde an leihten Da: 


men:Röden. Guter Preis. 383 Clark Str., oberer 
Fur, reits. wodinti 
um nn nn nn — 

Berlangt: 15 Mafhinen:Vlidden an Hofen und 2) 
Sinifpers. 5 Gem Str. 165 ‚im 





und Handmädhen an jeidenen 
—8 


wiragen dieſen Monat. 1 O 
Flooc. 


Verlanot; Maſchinen 
enbloͤuſen 


—* 
dolph E:ir., 8. 











Verlaugt: Maſ— 






ten: 











Demen und Mädchen, um Mabne 
QAupıiien, Draperiven, N hen und U 
Tomen und Aurider— u aller Art 
Leichte Vedin ung. a M rNo28. 





Unterricht Tag3 und Abende. 212 &. Halfted Str. 

















Terlongt: ihinen-Mäs hen an Hoien. Hi Si: 
bouru Ave. modiuii 
Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 52 Mil⸗ 

ıfee de. durido 








at: Tüctiges } Mädchen für allgemeine Baus: 


N: 





for 


ai B: it. 3 Orhard Str., de Frederid. 


Verlenet: Mẽedchen oder Frau in mittferen Jabren, 








für allgemeine Sruserseit in fleiner Familie; up 
zu Hauſe ſchlafen 





3823 Wells Ein, 2. Floor. 


Derionot: Mädchen für allg emeine Hausarbeit in 


einer Familie von 2 Perjonen. 418 Bowen Ave., 1. 
door. Empfi 


hi 





ngen berlangt. 


Verlangt: Gin dentih-s Mädchen für allgemeine 
arbeit in Vriva tſamilie. 195 3. Eır. 


Rüde: von 3 — 








rlangt: Junges Madchen 


N: roens bis 2 Mittags. 346 Linco oln Str. 





Verlangt: Mädchen in Familie von zwei Perfonen. 
zer, 58 Racine Ave. 





Ve riangt: Ente? Mis sen in Meiner Yamilie. 19 
3 Etage. 


: Ein Mädchen für Küche und Hausarb 
ill, Daupfheizung, Gastosofen, 

















it, 
3 


ve 
3 
ir 










dchen für allgemeine 





Verlangt: Fin tüdtiges Mä 


Hausarbeit. 754 W. Mabifon Str. dini 


— Ein Meines Mädchen um Kindern aufjus 


Verlamt: Mädchen für leichte Hamsarbeit. 1529 Lil 





Ave. nahe Lincoln Ave. Cabie, Felduann. 


" Beriongt u gutes WMadchen für zweite U Arbeit. 











Verfawat: Ein gutes Mädchen ädhen für eine ine Meine Te: 


ar vn. Land —J Zu erfrauen 18 Luimp 












Haufe ihleten. 113 Orherd Str. 


! 9 


arıart om 28 Ztr 
eresit. SV W. 14. Str. 











H 


Guter Lohn 91 E. Eh 


vVerlanat Maãdchen 
54 We nt Str. 15fel:o 





int Neftaurant; guter 


im Reſtar 


beit. Butter £ 


aute 


Bezahlung: nur drei in ber amt 
Adams Etr., 2. Flat. ſꝛndi 





x erlangt: 






a 12. 





arbeit und zweite Ardeit. Kindermädchen und ei 
wenderie Maͤtchen für die beften Vlane in deu fein: 


der Südjeite bei Frau Gerſon, 


















Verlaugt: Frauen utꝛd Madchen. 


Hausarbeit. 
Vecrlangt: Cin nettes Mädchen für Dining-Roem. 
Huter Lohn, seite Stelung. 66 Waralpors Xor., 
Boardinghaus. di⸗ſa 


Verleonot: Eine ältere Frau dur Vlere == I Mo: 
note clten Kindes. Guter Lohn. Zu ctftagen 133 
W. Kandoldh Str., im Store. 


verlangt: Gin ſtarles Rüden für —* ine Haus- 
arbeit. 198 vaſtir 5 Er 








Kiude von — — nu tn der So 
ta als zweites Shädten belfen. 15 Rosivia Vlacc, 
ein Block nördlich von Fullerron Ade. zwiſchen Clart 
Er und gincoln Vark. Dimi | 

Verl angt: Ein eidentliches, brades dentiſches Mad 
chen, welches kochen, waſchen und bügeln kann, m 
kleine Familie. Gute Heimath und zuter Lohn. — 
Nachzufragen inn Saloon, 916 Sheffield Ave, Ges 


Noble Ave., Late View. duii 




















Verlangt: Gine älter: rau, den Haushalt zu 
füsren fir Mann mit 3 Kindern. Vorzuſprechen 80 


S. Robey Str., Ede 21 











demimie. 





langt: Ein Mipgen “für Heise 
Sir. 








S erienat: Ein tüchtiges Mädchen in Privatsamılir; 
195 Sigel Str., 2. Stod. S:1Ddy 







Gin gutes deutfhes Miüdden für ge 
! ? = W. 12. < 





aute Mädchen 
ie Sır. 


Ver! angt: für Hausarbeit. 8 
m 


Noıt) pe, diemi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 42: 
La — Ave. 





Tiichtiges —J— en fürs 
gut weichen. und bügel 





n fönnen n. 0% Drechorn Lore. 





Ein anftändiges deutſches Mädchen für 
Auf Door Mus 
D Ic n ide. 





n es Mädchen für all emeine Hauzar 
Oalley Ave., 1. Flur. 





wer t: Ein gutes Mädchen für: Hausc rbeit. 1223 













füt zwei ite 
guter Lohn 


Verlangt: Gin gut 
arbeit und auf Finder au 
zufragen 708 R. Vart Ave. 








eine Haus zarbeit; gu: 


Verlangt: Mädchen für alla 
N. Clark Str., Dirs. 


ter Lohr, gute Yehandlung. 5 
Dann. 


Ner langt: 
Hausadbei t. 





idden, 14—15 Jahre alt, für leichie 
2 Liucoln Ave. 


Verlangt; Ein o oxte? Müdhen für allgemeine Haus ⸗ 
arbeit. 5 J La Sale Ave. 




















Verlangt: Gin Mädchen füt Zte Hausaxbeit. 17 
Sidney ourt nahe Wrightwood Ade., öftlich ron 
R. Clark Str. 


verlanet: Gin gutes Mädden fürheusarbeit. Nach 
zufragen 206 Webſter Ave. 


Verlamat: MILE für, allgenreine 9 
die Wode. 2586. Tirifioa Str, im 





4 
di | 








Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hansar ⸗ 
beit. 4960 Milwaukee Ave. 


3 


Verlangt: Madchen für ellgen 





Kochen. 2 in anti lie. Guter Lohn. 3409 Warfb: ierd 
Nine, nahe Harriſon Stt., 1. Flat. 





Verlangt: Ein Hürden für allgerneine Hausarveit. 
Familie von Drei. Nachzufragen 1741 Wrightwood 


Ave. 2 Flat. 


don Mei Jabren; muß zu 





Verlangt: Mãdd 





Verlangt: Eine Frau zum Waſchen. 14 7 
* 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Haus— 


r 
r 





Terlangt. Dertihes Mädchen für alnemeiıre 


arbeit. 794 S. Halſited Str. 


Verlangt: Mädchen für Küdenarbeit, sowie eines 


für zweite Arbeit. Reſtaurant, 8i7 S. Halited Str. 





Verlangr: Fran oder Madchen zum Settmachen. 


30— 32 M, Maviion Str, oben. 


a 


rlangt; Radden für allgemeine Hausarbeit, J. 


‘ 





Levy, 35 Eedywid Str. 


Ve selangt: Mädchen für Haus arbeit. Kleine Fami— 
214 Schiller Sir. 


Gin Mädchen im kleiner Familie. 207 
dimido 








Verlandt: Mda hen fur Hausarbeit. Frau Peters 








225% dartabee Str. dimi 








Verianyt :_ Ein junges Madchen für leichte Haus zar⸗ 


beit. 116 Orchard Sir. 


erlangt: Züchtige, averläffige Föhin. Mokenlsint 


8. 36. Ghicugo Ave. mosimi 


Xerlengt: Ein deut ſchet Madchen auf einer Farm. 


31 Cipbourn Avbe. modimi 





Verlanoi Tüchtiges deutſches Madden: Für mars 
meine Hausarbeit. Gunter Zohan. &H Sholto Eir. di 


Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen tür allgencine 
öurbeit. Guter Lohn. 451 N. Clart Str. mdi 





Verlangt: : (Sute Mädchen für Vrivatfamilien und 


Boardingbhäuſer in Stadt uud Land. Herrſchaſten be— 
lieben vorzufprcchen. Duste, 448 Milmualee Ans. 


20fe, 110 
Verlan at: Ein Mäpden für gemöhnti che Haut arbeit. 
zcego re. modi 











Verlangt: GuteRühinnen,” Mädden und Frauen für 


beripieoene Hausarbeit. Wefergt allerhand Dann Ts 
arbeiter auch jür Saidarbeit. Johann Turjcels Dienſt⸗ 
Vermittlungas-Anſtalt, 20 W. 20. Str. 


Aia, 2m, jan tdi 








Hausarbeit. Drau rel, 








Bestaugt: > Gute Kir binnen, Madchen für weite Ar⸗ 


beit, Hauzarbeit und SeindermäD ben, Herri \hafzen 
belieben vorzuipredhen bei Frau Schleiß, 159 as 13. 
Etr. diubw 





ver langt: at: Croent! ides Mädden, 81 Cleveland Ave. 
20f, Iw 


Verlanat: Gutest Kindermädchen für kleines Kind. 








3437 Brairie Ave. modi 





Verlanot: Gutes  Mäoden jür gemöhnliche Haus: 


arbeit in einer fleiner Yamilie. 235 W. Ianlor Eır. 








oben. moedi 
Verlaus!: ECin autes Mädchen für zweite Arbeit. 
E. Van Buren Ste. modimi 





Verlandt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 994 Bin 


mau ir. modiri 


Verlangt: Fin gutes Mädchen zum Geſchirtwaſchen 
Lohn. BR Archer Ade. indi 


u 


Zerlangt: Gutes Madchen jür allgeme ine Heu 





beit. 816 Lerrabee Stt., J. Flat. mdi 


Verlangt: Ein Mädchen, 16218 Jahre alt. 1007 


Grob Ade., nadhe Courtland Str. mdui 


Verlanot; Maädchen für Küchenarbeit, ſowie eines 


für zweite Arbeit; Reſtoutation. 817 S. Halſted Sir. 


Verlangt: 2 Deutjche Mädchen zum eibirrweihen 
ant sei jekan N Lohu. 2232 Archet Ad. nıdi 








Vverlanet; Fin ordentli ches Mädchen für Hausat⸗ 
{ 421 Gleveland Ave. modi 














Verlangdt: 10 Yun den für allerlei Arseit,i fofort. 


Herrſchaften, we 2: sitboten brauchen, belicbzi vor: 
aupr echen. Frau Jude 
Island Ave. und 14. —do 


= Gentre Uve., nahe Blue 





Verlangt: Ein — mit Aihıder ſucht ſofort einc 


alleinftebende Frau als Hauspäfterin. Poſt Vor 42. 
Geno, I0. jmdi 


Verlangt: Dertfches Mädchen für Meine Yannliic; 
Lodn. 308 Wabanfia "oe. ſindi 




















Hausardei:, gnic 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ci 
1237 Ascit 











Verla ngt: Ein Madchen fur gewöhnliche Hausar⸗ 


Leit; guter Lohn wird bezahlt. Ede 34. und Wehern 
Ave. yındı 





Verlangt: Mädchen für Haunsarbeit; friiih einge: 





wander rtes roc zogen. Guter Lohn. 67 Wallet Str. 









Ein qutes deutiches täddhen für alige⸗ 
ine Gausarbeit; muß emwas vom Kochen veritejen. 
— ſamodi 


F 


— 


Verlangt: Orderlöchinnen, Hausmadchen, LUimmer— 





me dchen. Gejhirrwaidinätden und ſKindermadchen. 
Sohn 2 bis $12 die Mode. Miedlinds Stellender⸗ 
niittlungs: Bureau, 587 Larrabee Err., nahe Wentre. 


Sde Im 


Verlanat: Sofort, Köchiaßen, Mädchen für Hau 








ken rentilien ber Lobert Lohn, immer au boten au 
37 MWabeib Ye. bio 














Stellungen ſ fuchen: Männer, 











Gejucht: Junger Teutiher, fräjtig und wifig, ſucht 
frerige Arbeit in einem aloon, wo er Gelegendeit 
bat, ſich als Kellner und F rleeper auszubilden. Adr. 
M. 38, Abendpoſt. 





Geſucht: Weinkellermeiſter, crfehrener Fachmann, 


ſucht anderweitiges Engagement. Adt. O. 28, Abend⸗ 
poſt. 








Geſucht: fuht: Gin junger Mamı ſucht Stelle. für einen 
Wagen zu treiben oder in einem Butcherisop. Adreſſe 


M. 49 Abe endpoft. 


Gfust: Ein tüchtiger _ Deuticher Barsier iwilı wünſcht 





ſojort Couditi au. Adr. 88 S. Peor ia tr. dis 


— — — — 





Geſucht: Aeiterer deutſcher Orr, "ohne namilte, 


fuht Stelle al& Woran, Goliettor, Gaffirer ober 
Moent, Ad br. Mm. 4, Us enbpoit. 


Beiadt: Puverläffiger junger Denn —J im 2: 


tel, ‚Refieuraut oder Lcden Arbiir. Mor. TOR. Des: 


4. Floor. Timi 


Geſuht Gin Möbelihreiner fuht Stelle in amicen 





Möpelibop. Adreile C. 3, Abendpoft. 


— Bejugt: Ein Guter Brodbäder fucht Arbeit: 81 5. 








or 


ut. 


Geſucht: Junger Deutſcher. Ze und Gemitje-Gärt: 


ner, wünfdt Sielle. itrihe: 26, Abeudpoft. 


Geſucht: ingewenderter junger lediger vole. 
Ind: Sei X wähttg, gelernter ee 
* entiprechende Beisätigung. Adreſſe Pu; 


Deutſche Zechtsburean 


beſindet ſich jetzt in 


ANTON BOENERT, 92 LaSatleSt. 


Erbſcha tsſacher 
und alle u 4 beiten. 
Kempf, Conſa I 





Erledigt: Bermachten, 



































































































Sonutags offen biö 1. bis 1: 


„Seide, 





- Zähnen = 











aheit et. 


Geispäftsgetege 
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u don Ad bis we 0, 
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310 bis 8150 gelichen-anf 








on Iſa Id Wo 





von einen Gef 
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serie N eratrants ı u. 





















ncat 











ihntte Medis in jende per Bolt zu 





Zu vermicthe: : — Board. 
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g junge Herren 
135 Racire Re 
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: Ein Sones 


mer en * Mädch of i Je 0. ns 





in echte ung —9— 


un aläntiichen 











Zu berinietben: Feontyim mie er, 


jelbit au ein Kettzin nier 
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rten EN 'erar arbeite en fertigt 
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Kaufe und — — 











+ n * 
gun — — au und eine ‚jebr feine usa Sie Aus 





. 6. 19 Adendyo 


mietben ceiucht: 
en Bnnen; 












— dute F 
sulragen, 35 Upton Str. 










ae. Tach. 





2 Terre Bim mer ton einem Jungen 
deeffe mit Brei 





zeiderme ſchinen. 
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an der r —F jeite 


















Raͤhme ſchine, 











er Ihriineimer 
ker, Spr idea rt, 535 Yurrabe 





Zu — Gn 
cery⸗Shelving. 
108 W. Adams 








Zu, verteufen: 
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eröfirern ung. Apr. 'R — 3. gauien gute, 









Sing: r "s10 Worker EUR —* 310, 


NRew Heute * > 
Domeftic Cffice e, 


die ze ent ait ein Gipridge_$15, 





Abends — 
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i3 bon n 810 bis 8. 
venier & Sveidel. 
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Bferde, Wagen, Hunde, ® — 








„eine — Yu verfaufen: 2 gute Pferde, 





Aidiand Ave. 


























es bei, — ZI 


wegen MWbrerie Breisig u 












ice Aense 
106° B. Adaz © 


Ein feinerer * ausbalt, fpottbidig. 
NRahzufragen 112 ©. Veoria Er. 


©. Ridardjou bat alle Eorien neuer xud gebrauße 
Ver cinwai getaujt 
tat, könnt. wieder und empfich!t ibn jeinen Freuden. 
nd. Wends offen bis 2 Vier. 
Schneidet dies 





De :d, —* uud But cher⸗Eintich⸗ 





oet 











8* > vertatfen . * Brich Teus und 2 2 dilige Bier 
und Rapleocod Arc. 





u dertaufen: 
gr te Arguk Deinrio, 31. Str. 


Dlods weltlid) von Weiter Use, 


—— — — — 


Größte ‚Auswahl der * beliebtea Har zet Sänger, 
—— | Roler, alle 
Gende »geien, 
billigken Preiien. Is Niue 
tags chen, 








Aillia ‚gegen baar. 





Eorten Auctwei shen. 


e und Sen: 





Tenben. Kä 








Deutich wird ſeoron. 
year 127 Weiß Eier, meh: Chtario, vor. Imisli 









Heilung des Aſthma. 
Bas eine Dat Park Dame über Dr, Wilds 
maus Behandlung zu fagen hat. 


Fräulein Sobhie Clave, eine angeſehene Dame, 
deren Heim ſich in dem Vorori af Part befindet, 
wandte fih, na ichdem ſie von Nngend auf an Yıtbma 
in ſchredlichſter Weiſe gelitten hatte, ſchließlich an 
die Doctoren Meẽdr & Mm iloman, um zu eriahren, 
ob dur; deren neues Bebanblung Spitem des Aithmta 
noch Sinderung und Heilung gti & jei, und erzaplg 
no5 Rejultar in pelgenden Worten: 


Fräulein Sophie Glave, Saft Bart, 


„Meinkeiden beitand in — und fchmerjs 
baficm Wthembolen. Ich mar faft todt mit — 
und Niemand fann fein bulbest Leb en — mühſam nah 
Suft jchnappen chne den Muth zit berlieren. Ich 
toill das ich upten, DaB ic) io rttvänrend litt. 
PDieine Kran in Soifchenräumen auf —- ein 
paar Tage hmübigen Wol — wechje — 
ten mit T er anti und Schnee 
zen ab. h uhlte id), ab 
id nicht mehr < eine fierne 
Veberanitrengung, ein raſches 
Gehen, zwangeı th 
ringen, mit der 
gäbe. Irgend eine 
mic bin und Die Yo 


m Wetter ftredte 
ih dann dur Gauloıın 
hatte, waren wie e t werden“. Die Luft⸗ 
rühre fhien vo dig it zu ſein und verur⸗ 
ſachte ſtechend ruſt und den Seiten, 

D e mit einem pfeis 

ı5 cı es of von Den 

che kören ae Tage: und 

unmöglich, Yuft zu fcd,öz 

zu mäjfen. Schiafe oder 

Ich, wagte dum zu ſchla⸗ 

Furcht zu erſticken. Manch—⸗ 

h mich zu legen * mußte 

ıder eg verharren. 

chwan nter der wun⸗ 

3 Doctors geildman. Meine 

be wurde vertrieben. Ah atbme 

t und Vequemlichkeit und babe keine 

Anfälle mehr don ben Beſchwerden und Gefahren des 

Athmens. Ich bin eine der Frauen, die jetzt auf 
die Doctoren MeCoy & Wiltman dertrauen.⸗ 


s5 per Monat 
Hür alle Patienten, die Medicinen frei. 


DRS. MetoY & WILDNAN, 


224 State, Ede Dnincy Str. 
Empfehlungen von 
25,000 geheilten Batienten in Chicago. 


gi alle Die 
derbaren 9 
foredliche 
wit Gej 


Krante, die nicht bier wohnen, werden brieflich mit 
Erjoig behandelt. Wan lafie fih Formulare für As 
Gabe der Spnptome jhiden. 

Epredhftunden: 9.30 Dlorg. bis 4 Nadın., 6 bis 8 
Abends: Sonntags nur von 9.30 Uhr Morgens bis 
12.30 Mittags. 

Notiz. — Dr. Wildman behandelt allehronis 
{hen Sran 7 5 eiten, bejonder® catarrbalijche 
tranfpeiten der Naje u ud Sichte, der Lungen 
Schwindſucht, Bronchitis, Aftbura 
Sg der Blaſe, Eingeweiden und des Magens (die 
fh durd © erzen, Spobrennen, Alähungen, Uebel⸗ 
keit, Verſto goder chroniſches Abweichen bemerk⸗ 
bat machen. Es wird beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht, daß er viele Fälle von Schwindſucht behan⸗ 
delt und heilt, durch den Gebrauch der beſten Lungen⸗ 
heilmittel und die Anwendung der neueſten wiſſen— 
ſchaftlichen Entde er ıgen umd Ppparate, wie fie für 
jeden —— Fall geeignet erſcheinen. 


Achter 


Deutſcher 
Kanchtabak 


!abrigirt von der Firma 


8.3. Geil & Ar, 
Baitioare, DD, 
„Ehrarier Neiter“, 
Diercur) 9. 6%, 
sCiegciCana fer NO. 2 63 
und %‘,ÖrinerPers AB 
Secieo eie. ſind "den er A 
Bichbabern einer 
Liei?? Deutichen 
Zabafe beſtens 
exipjohlen. 


Jedes 
ı Pfund 


Dade 
enthält 


eine Karte 
und für 30 
folher Karten 
erhält man eine 
ädıte 


Deulſche Pfeife 


wie hier abgebildch 

Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nädfte 
Bezugsquelle anzugeben 


BELLEvUE MEDICAL 
— INSTITUTE, 


137 & 189 5. CLARK ST. 


Sneorporirt unter den Ges | 


ſehen des Staates Illinois. 


B. Newton, M. D., 
€ uperintendent, 
S. D. Treible, M.D,, 
4 SbereChirurg. 

Dieied Inftitwt beiitt Vorzüge über jede ähn: 
lie Unitali inder Welt u Bezuranf wij: 
fenihaitiihe nud zwedmähige Behandlung 
alier geheimen, Yierven: und chroniſchen 
Sranfheiten: 

Weil der Stab feiner Aerzte auß gebildeten Medi» 

mn Een 

ineru mit langer und gereifter Griahrung, bie fie in 

en eriten Hofpitälern ud Univerfitäten Europas und 
Umerikas erworben haben, beiteht. 

Beil Dr. 2. Newton, der Superintendent, nad 

Or DE 
einer umfangreichen Praxis von über 29 Jahren, fi 
ei es audgezeidneten Rufes als Syezialift 
erfreut, 

Weil das Privat — atorium, welches mit dew 
Bellevue Medical Suftititte verbunden ift, dag voll» 
Fändigſte in Amert tfa vit, m sit bei beiten und theuerften 
Droguen und Chemifalien, die ın allen Theilen ber 
Bert bergeiteilt werden, berieben ift. 


alien gebeitien, Nerven- und chroniſchen 
Srantheiten. ddi,bım 
Epresftunden: 9 Uhr DBormittags biß 8 Uhr Nbds. 
Gonsultatıon in allen Sprachen, perſönlich rber 
Briciluh, frei. 
BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
Erleichterung 
gefunden 
tt}, „„ ad vollfiändige Hu 
— ERS sen —— er Gelt 
TEN 2) NK x 
— j * triſchett Gürtel und 
2 Borrihtungen, 
Senn alle andern Heile 
er ? Sietwirfen als ein 
natürlich Belenunas: und Stärfungsmittel 
eu; Das ganıe Syitem ein ohne irgend 
Plänner, Frauen und Kinder gebrauchen 
Dieielben mit gleichem wohlthätigen Reiultat. 
tinjer Sluftririer Hataloq 
von Kuren, % gen ı d reife der Gürtel. Ders 
felbe wird, gedr udt ir Deutſch, Engliſch, Schwediſch 
nnd Norwegiic, an irgend eine Adreffe gegen Eim 
The Owen Rieetrie Belt & Appliance (o, 
Deutiche Eorreipondenten und Werläufer. 
Haurt Dificen und einzige Fabrif 
z0i- 211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL. 
Ren Nort Office RG Broadway. 

Bas größte a der zo. für Eleftrijche 
Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 

281 _ W. Ma. 
Strauß & Smith, r dison Str. 
a an 16apl} 


Bedenfri Zie: Mir machen eine Specialität von 
Eonntaas von 10 — 12 
187—189 5. Clarf 
wird 
durd) die Owen Elels 
Tun mittel verfagten. 
welmennadhteiligen Einfiun®. 
enthält vol ka Ense hg beſchworne Beugrinie 
ſendung von 6 cent3 Bojtinarken verjandt, 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
v mittel. 
und ae von 
85 baar uud 85 monatiıh auf 850 wertb Möbeln, 


t Str., Chicago, IM. | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


BERN 
Kieg der Liebe. | 


Roman von 3. von Böttdier. 


(60. Fortlegung.) 


Gefentten Kopfes ritt. er dahin, im 
befienEinvernehmen mit feinem Pferde, 
als plöglich ein Wagen ihnen entgegen 
fam. 

Er fah nicht auf, bis die Equipage 
ihm ganz nahe * dann aber ſchien 
eine fremdartige Macht ihn zu treiben, 
den Kopf zu erheben. Er fah auf, fein 
Herzichlag ftocte; denn in dem offenen 
Magen jaß Eva. 

Sie war allein und Tehnte fi) mit 
bleichem Geficht und Halb verfchloffenen 
Augen in die Wagenpoliter zurüd. Er 
fab fogleich, daß eine große Verände- 
rung mit ihr borgegangen war. Zmar 
war fie lieblic) und jchon ipie immer, 
aber fie war nicht mehr Ddiefelbe. Hr 
Name flang in jeinenObhren, er glaubte 
fie gerufen zu haben, aber e& war nur 
Eindildung. Langfam fuhr der Was 
gen an ihm vorüber, fie jchlug den Blid 
nicht auf. Sie fam an ihm vorüber, 
fo dicht, daß er fie hätte berühren fün= 
zen, wenn er fi} vorgebeugt hätte. 

Und jie hatte nicgt rent Gr 
Holte tief Athen, jeine Augen bligten 
und fein Hr malte auf. Warum 
roch länger ringen?Er mußte, er wollte 
fie fein eigen nennen. 

Mit einem Nufe, der in Wirklichkeit 
nur ein Flüftern war, obaleich er ihn 


| für einen Schrei erachtete, warf er fein 


Bferd herum, dem Wagen nachzufpren= 
| aen. Er wollte zu ihr fprechen, ihren 
Namen rufen und jagen: „Eva, Ge: 
liebte, habe Erbarmen mit mir, id 
fann ohne Dich nicht länger leben.“ 

In feiner wahnfinnigen Haft itieß 
er dem’Bferde die Sporen in die Seiten 
und hieb mit der Reitpeitjche auf das- 
jelbe ein. 

Der böje Geift in dem Thiere, wel- 
cher keineswegs ausgetrieben, jondern 
nur ermattet war, ermadjte mieber. 
Laut fhnaubend fchlug e8 mit allen 
Vieren aus, warf fich zur Seite und 
ftürzte. 

Wenn ein bösartiges Pferd fich nie= 
dermwirft, muß derfeiter ſelbſtverſtänd— 
Yich mitfallen. Mit furdhtbarer Wucht 
ftürzte Die große, kräftige Gejtalt zu 
Boden und blieb lang hingejtredt re= 
gung8los liegen. 

wei Damen, welche mit ihrem Reit- 
Inechte des Weges ritten, hielten an, 
Iprangen von ihren Pferden und beug= 
ten fich mitleidig und erfchroden über 
ihn, währens die gemöhnliche Zahl von 
Neugierigen fi fammelte und der un 
vermeidlihe Schumann diejelben zu= 
riicktrieb. 

Eine der Damen hob den Kopf des 
Gejtürzten in die Höhe, Tchaudernd 
beim Anbli des Blutes, welches ihr 
Keitfleid befledte. 

„Iſt er todt?“ murmelte fie theilneh- 
ne „Rein, nein, er fann nicht todt 

ein.” 

Der Polizeibeamte fchüttelte 
Kopf. 

„Es wird mohl aleich ein Arzt zur 
Hand fein,“ jagteer. „Haben Sie ge- 
feben, wie e8 zuging? Bitte um Ihren 
Namen und Xhre Adreffe, Fräulein.” 

5a, ich habe e3 gefehen. Er mende- 
te, um jenem Magen nachzureiten und 
das Mferd ftürzte,“ fagte die ältere | 
der beiden Damen. 

Das Pferd Stand zitternd und be= 
bend da und jah mit erfchrodenen Aus 
gen auf die Gruppe. 

Als fie jpradh, Tchlug Adalbert die 
Augen auf und ftarrte die Dame mit 
verzmweiflung&vollem Blicke an. 

„Eva!“ fam es von feinen Xippen. 

Dann faßte er fi mit der Hand an 
die Stirn. 

„Laſſen Sie mich!“ faate er gebro- 
hen. „ch kann nicht bleiben! ch 
muß zu ihr!“ 

Er verfuchte aufzuftehen, fiel aber 
ächzend wieder zurück. 

„gu wen wollen Sie? Wig ift Ihr 
Name und Ihre Adreſſe?“ fragte der 
Sch Jumann. 

Udalbert blidte verftört zu derDame, 
weiche noch immer feinen Kopf hielt, 
auf. 

„Wollen Sie mich nicht gehen Iaf- 
fen?” —— er. „Ich muß zu ihr — 
zu der Dame in dem Wagen, welcher 
eben vorüberfuhr. Laffen Sie mid) 
doc) gehen.” 

„Der arme Menfch!” murmelte die 
andere Dame. „Sa, ich Jah fie. Ken 
nen Gie die Dame?“ 

3 „Ja, ja!“ ſagte er haſtig, „ich kenne 
ie. 

„E3 mar Frau bon Dürrenftein, 
nicht wahr, Fräulein?“ fragte der 
Schutzmann. 

„Ja,“ ſagte die Dame leiſe. 

Adalbert erhob den Kopf, er hatte 
ben Namen aufgefangen. 

„ytau bon Dürrenftein?” feuchte er, 
die Mugen zornig auf das junge Mäd- 
chen heftend, jo daß diefe erichroden 
zurückwich. 


den 


Wirkt an beide Arien, 
Der Eine nimmt jeden Morgen feinen 


Spaziergang um abzımehnien, der andere 
um zuzunehmen, und Beide gebrauchen die 
Garlsbader Quellen hierzu, und mit den 
beften Erfolg. Die Erklärung tft ganz ein- 
fah Die Carlebader Quellen twirfen 
löjend auf Settanhäufungen und reduzi- 
ren daher überjlüfjtges Fett, während die- 
fes mit gefunden Fleiſch erſetzt wird. Es 
befördert den Stoffwechſel in hohem Grade 
und iſt daher auch ſchwächlichen Perſonen 
anzurathen die von Schwäche, Magenlei⸗ 
den, Hartleibigkeit, Leber und Nierenlei⸗ 
den Hagen, fpeziell aber jenen Berfonen die 
eine fitende Bejchäftigung haben. 

Die ächten Produkte von Karlsbad baden 
die Unterichrift von „Eisner & —— 
Co.“ Importãre von Mineral Wãſſer, 6 
Barclay St., New York, auf dem Pe 
einer jeden Alafche. 


In jeder Hinſicht zuſrieden. 6 
Sarollton, N. Y., 2. März 181. 
Ich war ruhelos, konnte Nachts nıdt iölaien, em 
Tage fühlte mein stopi ſchwer, ich war ſchwach, nervss 
und immer rıübe. 


elite mich in jeber Hinfjiht zufrieden. 
Sr €. Lepid. 
355 Bellefonte, Ba., 7. Oft. 1891. 

Henri &) Barnes, der Iunge von dem ic 

er St. weils = Lanz habe, bat eine Kl 

König’s NervensStärker“ genommen un 

big hergeſtellt und befirht jett die 

es meine Pflicht Jhnen dieſe Kur 

lichem Dant. 


heſchrieber 


rate 


Seit mehr als einem — ve atıadıc id 
Nädte, ba erfuhr id) von „ altor Kör 
Stärter“, gebraudhte ber :jeiben und hatte 
Griolg damit, Ach empjehle bie; ed 


3 Herz 


denleideuden. FrauE. Condon. 
ein werthvolles Bub, für Nervenleidende 
und eine Probe⸗Fla He zugejandt. Arme 


Frei erhalten auch die Medizin ungouſt. 


Dieſe Medizin wurde ſeit den Sahre 1875 von bem 


Hochw, Vaſtor Hönig in Jort Wahne, Ind., zubereiich | 


und jegt unter feiner Aneifimg von der 


KCENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St, CEEICAGO, ILZs 
Bei Upothetcra zu haben für 
81.00 die Blaide, 6 Flaidıen für 35.909, 
große 81.75, 6 Für 29.00. 


An Chicago bi Hentn Goetz, Madiion und. Las 
Ealle Eir., und Elarf Str. und Yorid Ave, 


„Ja,“ ſagte die Dame. „E 
Frau Baronin Günther von en 
jtein. Sit das die Dame, welche Sie 
im nen?” 

Statt aller Antwort wiederholte er 
den Namen zmei-, breimal, ftieß ein 
unnatürliches Lachen aus und fant 
ohnmächtig zurüd. 

Um Diele Zeit war ber Reitfnecht der 
Damen mit einem Urzte zurücigefehrt, 


den er aus der nädlten Nachbarschaft | 


berbeigeholt hatte. 

Er friete neben der hingeftredtenGe= 
ftalt nieder und fcohien fichtlich über- 
rafcht zu fein. 

„%,“ Tagte er, „ich fenne denHerrn, 
es ijt Herr Walter. Bitte, mir eine 
Drofchfe zu beforgen.” 

„Iſt er ſchwer verletzt?“ 
junge Dame faſt weinend. 

„Es muß ein ſchlimmer Sturz ge— 


fragte die 


iwejen jein,“ verjehte der Arzt bevent= | 


lid. „Er tft mit dem Stopfe auf einen 
Stein geſchlagen.“ 

Die beiden Damen gaben ihm ihre 
Karten und erſuchten denDoctor, ihnen 
über das Befinden des Verwundeten 
Nachricht zukommen zu laſſen. Unter— 
deſſen war die Droſchke angekommen 
und der Schutmann und der Arzt wa— 
ren eben dabei, den kraftloſen Körper 
hinein zu heben, als eine andere vor— 
überfahrende Droſchke anhielt und eine 
junge, blonde Dame mit durchdringen— 
den Augen ausſtieg und zu ihnen her— 
antrat. 

Sie ſtieß einen ſeltſamen Schrei 
aus, als ſie das blaſſe, blutbefleckte Ge— 
ſicht ſah, und der Doctor ſah ſie fra— 
gend an; denn ſie war ebenſo bleich ge— 
worden, wie der Verletzte. 

„EntſchuldigenSie,“ fragte er, „ken—⸗ 
nen Sie dieſen Herrn?“ 

„Ja, ja,“ entgegnete ſie, ſich auf die 
Lippen beißend, während ihre Augen 
faſt ſchwarz vor brennender Erregung 
wurden. „Ja, ich kenne ihn. Er iſt 
ein alter Freund von mir. Um Got— 
teswillen, was iſt vorgefallen?“ 

Sie rief ihrer Droſchke zu, gab dem 
Kutſcher einige Anweiſungen, ſtieg 


dann mit dem Doctor in die andere | , |, — — 
| Ein Sieg der Straßenbahn-Geſell— 


und war ihm behilflich, 
unterſtütze n. 

In wenigenWorten berichtete ihr der 
Arzt den Unfall. Sie hörte ihm mit 


Adalbert zu 


feſt zuſammengepreßtenLippen zu, und 


als er geendet, entſchlüpften ihr die 
Worte: „Das iſt Schickſals Fügung!“ 

„Dte.meinen Sie?“ fraate er. 

„Ich, ich fagte, e3 war ein qlüdli- 
es Gelchid, melches mich in Diefem 
Momente hierher führte. Ach bin fo= 
eben vom Lande angelommen, mo die- 
fer Herr früher lebte. Sch bin eine alte 
Freundin von ihm und wollte ihn be- 
ſuchen. Ja, das Schickſal muß es fo 
gewollt haben,“ ſchloß ſie und ihre Au— 
gen funkelten und glänzten. 

„Es iſt En ein — Zu⸗ 
fall,“ beſtätigte der Ich fenne 
ihn oberflächlich —F ae ſchon, 
genöthigt zu ſein, ihn in ein Kranken— 
haus zu bringen, da er zu Hauſe keine 
Pflege haben kann.“ 

Die grauen Augen leuchteten auf, 
dann zogen ſie ſich hinter die geſenkten 
Lider zurück. 


nung,” fagte fte in entjchiedenem Ton. 
„sc werde feine Pflege übernehmen. 


Als feine entfernte Verwandte kann ich | 


das ſchon thun.“ 

Der Doktor gab dem Kutſcher Adal— 
berts Adreſſe und in wenigen Minuten 
hielt die Droſchke vor Herrn Geßlers 
Hauſe. Dieſer empfing ſie mit große 
Beſtürzung und traurigem Kop 
teln. 

„Ich wußte, daß es 
würde,“ ſagte er. „Ich fühlte, 
einUnglück geben würde, als er abritt.“ 


Man trug Adalbert in fein Zimmer | 


und die Dame folate in einer To jelbit- 
berltändlichen Weile, daß Herr Gehler 
ihre Gegenwart nicht eher zu bemerfen 
fchien, als 5i3 fie Hut und Shaml ab- 
legte. 

Dann, feinen befrembenden Blid ge— 
wahrend, faqte jie ruhia, das Iafchen- 
tuch leicht an ihre Auaen führend: 

„Ich hätte es Ihnen gleich Jagen fol: 
len, Herr Geßler, aber die Verwirrung 
und Aufregung ließen mir keine Zeit 
dazu, daß ich Herrn Walters Couſine 
bin. Ich kam in die Stadt, ihn zu be— 
ſuchen und — fand ihn, als ich einige 
Minuten nach dem Unfall vorüberfuhr. 
Sie werden mir natürlich nicht ver— 
weigern, zu ſeiner Pflege hier bleiben 
zu dürfen.“ 

„An der Stelle vorübergekommen — 
feine leibliche Coufine! Das ift no 
ein Glüd bei der Geichichte!” verficherte 
Herr Geßler. „Deluchen mwollten Sie 
ihn, dabon bat er mir nichts gejagt,“ 
fegte er harmlos hinzu. 

„Er ‚mußte nicht, daß ich fommen 
würde,“ verjeßte fie. „Aber er hat ficher 
bon mir zu Ihnen gejprochen. Mein 
Name it Braun, Adelheid Braun.“ 


Gortſebung folgt.) 


Bajtor König’s NervensStärfer | 
ab mir erguidenben Säle f, ftärlse mieine Nerven und | 


nur Ol⸗ floſe 
en⸗ 
gemwüniditen | 
alien Vers | 


nad einer 


| einer ‚prominenten Perſönlichkeit“ 


5 war | 


| endlich Ebens in aller Stille n 
ı ner Wohnung 
(wohrfeheintich aus Erſparungs rücſich⸗ | 





| es 
| * Ausdrud ‚auf 
„Bringen Sie ihn nach feiner Woh- | ai 
| Noute” 


ı und d 
| bieten Attractione 
| fen werden fönnen. 


fſch üt⸗ | 


fo fommen | 
daß es 


Straßenbahn-Wirthſchaft. 


Eine Reihe von Unslücksfällen, 
von einem einzigen Greif 
wagen angerichtet. 


Eine unglüdliche Fahrt war dieje— 


nige, welche geſtern Morgen der Greif: 
| wagen No.688 der Wabafh 


zurücklegte. Zuerſt wurde bon 


und tödtete jodan 
Das erit erwähnte U igl ück 

ſich an der 47. Str. John 8, 

im Hauſe No. 77 High Str. wohn— 

hafter Arbeiter, wollte einen in ſüdli— 

cher Rich htung fahrenden Sug | D eſteigen 


und wurde dabei von dem nördlich ge⸗ 
henden G | 


reifwagen SD. 658 niederae 


ftoßen. Der Unglüd 
Wunden am Kopie e erlitten und u 
benachbarten Zpoihele ge= 
bradji. Da man es offer 


thımı hatte, murde jedoch nichts weiter 


ı gethan, um dem Wanne zu helfen. Der | 
10 | 
Apothefer noch der | 
in | 


Berunglüdte hatte fein Geld, und 
ſah ſich weder der 
herbeigeholte Arzt veranlaßt, 
Behandlung zu nehmen. 

Die Straßenbahn-Geſellſchaft lief 
ach ſei 


— 


ihn 


bringen und 


ten — in einem Kabelba ihnwag en! Die 


Polizei half der Geſellſchaft willig in 


Geheimhaltung des ganzen Vorfalles 
und ſo erfuhr die Oeffentlichkeit 
heute nichts von dem Unglücke. 

Inzwiſchen ſetzte jener Greifwagen 
ſeine Fahrt fort. An der 37. Str. | 
blieb die Greifzanae in dem 
fteden und e® machte nicht 
Schwierigkeiten, den Zug bis 
mije an der 14. Str. 
murde ein anderer Greifwagen hint ter 
den Anhängewagen anaefopnelt 
jo die Fahrt fortgeſe tzt. Da 
Greifwagenführer unter ſolchen Um— 
ſtänden natürlich keinen Ausblick nach 
vorne hatte, währte es nicht lange, bis 
ſich ein neues Unglück ereignete. Ein 
Wagen derAldrich'ſchenBäckerei konnte 
nicht ſchnell genug ausweichen und 
wurde zertrümmert. Kutſcher und 
Pferd entkamen — keineswegs durch 
das Verdienſt des Greifwagenführers 
— unberletzt. 
unglückte an Jackſon Str. ein Kohlen— 
wagen. Der Greifwagenfi ihrer 
diesmal überhaupt nicht im Stande, 
den Zug zum Halten zu bringen, der— 
ſelbe gerieth aus den Schienen 
hätte beinahe das Thor des „Welling— 
ton Hotel“ in Trümmer geſchlagen. 

Mit vieler Mühe wurden die Wa— 
gen wieder in die Geleiſe gebracht und 
die Fahrt fortgeſetzt. Aber es ging 
wieder nur ein kurzes Stück weiter — 
nämlich bis zur Adams Str. Hier 
rannte der noch immer von rückwärts 
her geleitete Zug in einen Pferdebahn— 
wagen. Eines der beiden Pferde wurde 
dabei getödtet. 

Jetzt endlich gab man die halsbre— 
cheriſche Fahrt auf und ließ ben Un- 


glüdszug mit Pferden nad) der Remiie | 


zurüdbringen. 
ſchaft. 
Der Stadtrath 
ſchloß geſtern 
men, der Chicago & North Shore 
Strahenbahn - Geſellſchaft das Recht 


zu ertheilen, | ihre@&eleije durch DieStabt | 
hat fich ein | 
ganzes Jahr lang um ben Einlaß im | 


Die Geſellſchaft 


[u 


zu legen. 


die Stadt bemüht, hatte aber anfang 


lich wenig Erfolg, bt3 es 
auf ihre Seite zu belommen, 
— — — 
Kerns RNeſtau 
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Zapf: Aunher —— 
Bublboe eiſer und Blaus 
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chener, Wuͤrzburger, 
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Heute au 
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Ar 4 
Private 
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Diefen Yuzbrud 5 hört man oft in 
ben Kreiſen be3 reil enden Publi tums 15, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, ma3 
wünfdt. Ganz befonders paßt 
* conſit 
allge⸗ 


The 


Wis 
e jetzt 
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von Chicago na a St. Baul, 
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ſämmtilchen Pun ſten de3 Roztizeens, 
Ihre dobvelie tägliche 

ie elegante inrichtu 
i, die ni 


ie Bee 
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Dies ift bie einzi x Linie, 

Schlafwagen, ſowie Touriſten 

wagen von Chicago nach der Bacifice 

Keüfte ohne Wagenw vechſel beförder 
Wegen nähererAuskunft wende man 

ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Bond, 
Gen. —* & Itt.-? Not, Chicago, SL 


in ihren erften Stadien. 


Sehet Euch vor, dafı Ihr die ächte bekommt. 


Hoe.-Rinie | 
den | 
ı Wagen ein Mann niedergefahren und 
| fehmer verwundet, dann ein Bäclkerwa⸗ | 
gen zertrümmert, dann brach dieGreif-⸗ 
zange und in Folge deſſen wurde ein 
Kohlenwagen zerſchmettert, end 
rieth das Unglücks-Fahrzeug aus den 
Schienen 
werthvolles Pferd. 


lich ge⸗ 


ein 


liche hatte ſchwere 


bar nicht mit 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Dereinigten Staaten. 
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